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7 B. Merſeburg — Königlichen 
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die Beſeitigung der Bekanntmachung vom 30. März d. J. 
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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In und Auslandes an. 


Freitag den 23. Oktober 1863. 


Voſener Zeikung. 


248. 
Suferate 1 
(1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 4 


Amtliches. 


Berlin, 23. Oktober. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht: Den Kaufmann Hirſch in Memel zum Kommerzienrath und kauf⸗ 
männiſch⸗techniſchen Mitgliede der Schifffahrts⸗ und Handlungs⸗Deputation 
des Fre richts in Memel zu ernennen; ferner den ee 
den die wir zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden zu ertheilen, 
uud zwar: des Ritterkreuzes des Kalſerlich öſtreichiſchen Franz-Joſeph⸗Or⸗ 
dens: dem Hauptmann a la suite des 3. Brandenburglſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 20, von Gilſg, Kompagnie⸗Chef im Herzoglich ſachſen⸗ 

boburg ⸗gothaiſchen Infanterie⸗Regiment, und des Kaiſerlich ruſſiſchen St. 

Annenordens dritter Klaſſe: dem Hauptmann a. D. Haſe zu Zerbſt, früher 
3. Bataillon (Aſchersleben) 27. Landwehr⸗Regiments. : 

Der Baumeiſter Helmeke zu Herford iſt zum Königlichen Kreis⸗Bau⸗ 

meiſter ernannt, und ihm die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Meſeritz verliehen 


den. ee e 8 
Der Königliche Bau⸗Inſpektor Dreſel zu Wittlich iſt in gleicher Ei⸗ 
genſchaft nach Saarbrücken verſetzt und der Königliche Landbaumeiſter Opel 
ö au⸗Inſpektor ernannt und demſelben die 
au⸗Inſpektorſtelle zu Wittlich verliehen worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Frankfurt a. M., Donnerſtag 22. Oktober, Nach⸗ 
mittags. In der heutigen Bundestagsſitzung wurde über 
die Depeſche Lord Ruſſells vom 1. d. Mts. in ablehnendem 
Sinne beſchloſſen, da die Exekution in Holſtein eine innere 
deutſche Angelegenheit ſei. Die ſeitdem eingegangene 
engliſche Mittheilung, die ſich ebenfalls auf Holſtein und 
Lauenburg bezieht, wurde den vereinigten holſteinſchen Aus⸗ 
ſchüſſen überwieſen. 

Paris, Donnerſtag 22. Oktober, Abends. Der Kai⸗ 
hat heute die mexikaniſche Deputation empfangen. Er 
beglückwünſchte ſie über das glückliche Reſultat ihrer Miſ⸗ 
Non und ſprach feine Theilnahme für die Regeneration 
erikos aus. Der König von Griechenland iſt heute ab- 


* x 1 


fer 


En 
b „Dagbladet“ u 


und des dem Reichsrathe vorliegenden Verfaſſungsentwur⸗ 
fes nebſt gewiſſen Konzeſſionen für Schleswig als die Mit- 
tel zu einer Ausgleichung bezeichnet. Separatverhandlun⸗ 
Nit Preußen finden nicht ſtatt. England hat feinen be 
stimmten Vermittelungsvorſchlag geſtellt. 
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Deutſchlan d. 

Preußen. C. S. Berlin, 22. Oktober. [Die Wahlen.] 

Je mehr Berichte über den Ausfall der Urwahlen zur Veröffentlichung 
gelangen, deſto unzweifelhafter ſtellt ſich der Sieg der liberalen Partei 
heraus. Die heutigen genaueren Mittheilungen über das Wahlreſultat 
ſind um deswillen überaus wichtig, weil ſie konſtatiren, daß die Landbe⸗ 
Völferung durchſchnittlich ebenſo liberal gewählt hat, wie die Städter. 
öglich, daß in Hinterpommern und einigen ſchleſiſchen Bezirken die 
eudale Partei auch diesmal reuſſirt, ob fie aber mehr Kandidaten durch⸗ 
ingt, als das letzte Mal, wo bekanntlich nur elf Feudale in das Abge⸗ 
oerdnetenhaus kamen, ſcheint im Hinblick auf die bis jetzt vorliegenden 
Berichte durchaus fraglich. In einigen Bezirken der Mark haben die 
Fötfervativen ungeheure Anſtrengungen gemacht, um ihren Wahlmanns⸗ 
undidaten den Sieg zu verſchaffen, doch Alles ift faſt überall vergeblich 
deweſen. Die „Nationalzeitung“ giebt zu bedenken, daß jede Beeinfluf- 
ſung der Beamten naturgemäß wirkungslos auf das geſammte Wahl⸗ 
reſultat bleiben muß, wenn nur die Betheiligung am Wahlakte einiger. 
maßen rege iſt. Und die regere Betheiligung ſteht diesmal außer Frage. 
In Folge deſſen beſteht der allergrößte Theil unſerer Wahlmänner aus 
unabhängigen Gelehrten, Kaufleuten, Gewerbetreibenden und Handwer⸗ 
len. Beamte ſind ebenfalls Wahlmänner geworden, doch im Ganzen 
kurſchwindend wenige gegen das letzte Mal. Drei Millionen preußiſcher 
duwähler können zweimal Hunderttauſend mittelbare und unmittelbare 
Staatsbeamte bei der Wahlmännerwahl mit leichter Mühe umgehen. 
Dan kommt, daß der Juſtiz- und Kultusminiſter diesmal darauf ver⸗ 
dodo haben, die Richter und die Univerſitätslehrer vor der Wahl zu in⸗ 
miren. Die zu geſtern angeſetzt geweſene Verſammlung des zweiten 
bezirks konnte wegen unabwendbarer Hinderniſſe nicht abgehalten 
werden. Die Sitzung war bei der Polizei um eine Stunde zu ſpät an⸗ 
dt worden. Die übrigen hieſigen Wahlbezirke ſind in lebhafter Agi⸗ 
Ion für ſtreng liberale Abgeordnete. Wird hier und da in der Preſſe 
ochauptet, die Regierung wolle unmittelbar nach Eröffnung der Seſſion 
= Abgeordnetenhauſe auf Abänderung der bisherigen Geſchäftsordnung 
ungen und namentlich beantragen, daß fortan jeder Miniſter gegen den 


Dr ungsruf wie gegen eine Rüge des Präſidenten geſichert ſei, ſo iſt uns r 


on einem derartigen miniſteriellen Vorhaben nichts bekannt geworden. 
1 ir bezweifeln auch die Richtigkeit dieſer Mittheilung, weil wir es für 
nendabrſcheinlic halten, daß das Miniſterium ſich ſofort werde mit dem 
Vage Abgeordnetenhauſe auseinander ſetzen wollen. Denn nur darauf 
j unte jedweder Antrag auf Abänderung der Geſchäftsordnung hinaus⸗ 

ufen, der die Befugniſſe des Präſidenten in ſo außerordentlicher Weiſe 


N Ken efchränten beſtimmt iſt. Wie die Seſſion beginnen, wie fie verlau⸗ 


und welches Reſultat ſie haben werde, darüber kann man ſich jetzt 
mit Mühe eine Vorſtellung machen. In den maaßgebenden Kreiſen 
es, ſtehen alle dieſe Fragen noch gar nicht auf der Tagesordnung. 


ſyrucht nun die Pückerftattung von 


Von legislatoriſchen Vorlagen dürften dies Mal nur ſehr wenige an den 
Landtag kommen; derſelbe wird indeß ohne dieſe vollauf mit der Prüfung 
des Budgets zu thun haben. 

* Berlin, 22. Oktbr. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Zur Tafel, die geſtern auf Schloß Babelsberg ſtattfand, hatten auch 
einige hier anweſende königl. Geſandte Einladungen erhalten. Heute 
früh fährt Se. Maj. der König, in Begleitung des Prinzen Karl, des 
Prinzen Friedrich Karl, des Prinzen Auguſt von Württemberg, ſowie 
des Miniſter präſidenten v. Bismarck, des Kultusminifters v. Mühler, 
des General⸗Adjutanten v. Alvensleben, des Flügel⸗Adjutauten v. Rauch 
2c., zur Feier des Domjubiläums mittelſt Eilzuges nach Magdeburg und 
ſteigt bei dem General v. Schack im General⸗Kommando ab. Das 
Feſt⸗Diner findet im Regiecungsgebäude ſtatt und find dazu 130 Per⸗ 
ſonen geladen. Nach Aufhebung der Tafel kehrt Se. Majeſtät in der⸗ 
ſelben Begleitung nach Potsdam zurück. — Der Fürſt von Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen hat geſtern bereits ſeine Abſchiedsbeſuche gemacht 
und verläßt heute Morgen Berlin. — Der Miniſterpräſident v. Bis⸗ 
marck empfing geſtern Vormittags den Vertreter der ſächſiſchen Herzog⸗ 
thümer Grafen Beuft, den königl. Geſandten in Kafjel und konferirte 
Mittags mit dem Finanzminiſter v. Bodelſchwingh. Herr v. Arnim 
hat ſich Abends auf ſeinen Poſten zurückbegeben. Der königl. Geſandte 
in Kopenhagen, v. Balan, der ſich am Dienſtag bereits verabſchiedet 
hatte, iſt geſtern Morgen nach Kopenhagen abgereiſt. — Der Fürſt 
Obolewski, von dem es heißt, daß er mit einer außerordentlichen Miſ⸗ 
ſion betraut geweſen ſei, traf geſtern Morgens mit ſeiner Gemahlin 
von Baden-Baden hier ein; Abends machte Se. Maj. der König dem 
Fürſten im Hotel du Nord einen Beſuch, der faſt 2 Stunden dauerte. 


ſch 
D 


Kopenhagen hat diefe Summe ohne 


lan 


bilde den beſten Beweis für ſeine Schilderungen, welcher Unfug in 
Schleswig getrieben werde. Er verweigere die Zahlung um fo mehr, da er 
außer Stande ſei, die Rückerſtattung an Dänemark durchzuſetzen, indem das 
preußiſche auswärtige Miniſterium ihm bereits in mehreren Fällen, wo er 
eg geweſen ſei, ſein Recht in Dänemark zu verfolgen, jede Hülfe ver⸗ 
agt habe. 
— Das „Schleſiſche Morgenblatt“ hat eine zweite Verwarnung 
erhalten. — Die „Märkiſchen Blätter“ in Hattingen ſind zum erſten 
Male verwarnt worden. 

Danzig, 20. Oktober. [Marine.] Am Sonntag wurde die 
Korvette „Nymphe“ Behufs Ableiſtung der vorgeſchriebenen Probefahr⸗ 
ten in Dienſt geſtellt und zunächſt die Lieutenants z. S. I. Kl. Kinder⸗ 
ling und Graf von Monds an Bord kommandirt. 

Görlitz, 20. Oktober. [Polizeiverordnung.] Folgendes 
Circular iſt geſtern den hieſigen Reſtaurateuren, Gaſt- und Schankwir⸗ 
then zugegangen: „Die unten genannten Gaſt- und Schankwirthe wer⸗ 
den hierdurch angewieſen, Flugblätter, welche die Regierung Sr. Maj. 
des Königs anfeinden, in ihren Gaſt⸗ und Schanklokalen weder ſelbſt 
auszulegen, noch die Auslegung ſolcher durch andere Perſonen zu dulden, 
widrigenfalls gegen fie auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
7. Februar 1835 verfahren wird. 

Königsberg, 21. Oktober. [Verwarnung.] Die „Königs⸗ 
berger Montags⸗Zeitung“ hat eine dritte Verwarnung erhalten. Die⸗ 
ſelbe lautet: „Die fortdauernde die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Ge⸗ 
ſammthaltung der von Ihnen verlegten Königsberger Montags⸗Zeitung 
hat ſich in Nr. 41 derſelben durch die Mittheilung der Gerichtsverhand⸗ 
lungen gegen den Kaufmann Claſſen⸗Kappelmann aus Köln unverhüllt 
wiederum in einer Weiſe an den Tag gelegt, daß ſchon die polizeiliche 
Beſchlagnahme jener Nummer herbeigeführt werden mußte. Auf Grund 
der 88 1 und 3 der Verordnung vom 1. Juni c. (Geſetz- Sammlung 
S. 349) wird Ihnen daher abermals eine Verwarnung ertheilt. Königs⸗ 
berg, den 15. Oktober 1863. Kgl. Regierungs⸗Präſidium. v. Kamptz.“ 

Mühlheim a. Rh., 20. Oktober. Die Entſcheidung der königl. 
Regierung in Betreff der beanſtandeten Theilnahme an dem 
Leipziger Feſte ſoll dahin gehen, daß die Aufſichtsbehörde zuerſt in 
der Sache ſelbſt erkennen müſſe, weil der ſtellvertretende Bürgermeiſter 
gleichfalls eine Beanſtandung des gemeinderäthlichen Beſchluſſes verfügt 
habe. Komiſch iſt es, daß der Bürgermeiſter Blin jetzt, wo das Feſt be⸗ 
reits vorüber, die Angelegenheit in ſeiner Einladung an die Stadtver⸗ 
ordneten als eine dringliche behandelt und auf morgen eine Sitzung anbe⸗ 
raumt hat. (Rh. Ztg.) 

Bayern. München, 20. Oktober. Bei ſeiner geſtern Abend 
erfolgten Rückkehr von der Eröffnung der Befreiungshalle zu 
Kelheim iſt König Ludwig von einer Deputation unſeres Magiſtrats 
im Bahnhofe empfangen und beglückwünſcht worden. Süddeutſche Blät⸗ 
ter bringen über die Feſtlichkeiten zu Kelheim ſehr ausführliche Berichte. 
König Ludwig hielt folgende kurze Anrede: „Willkommen, tapfere Krie⸗ 
ger des Befreiungskampfes, willkommen Alle. Es iſt Teutfchlands herr⸗ 
lichſte Zeit; an ihr wollen wir uns halten. Ich kann nur ſagen, was ich 


hier in die Befreiungshalle geſchrieben habe: Möchten die Teutſchen nie 


vergeſſen, was den Befreiungskampf nothwendig gemacht, noch wodurch 
fie geſiegt!“ Alsbald öffneten ſich die Thore und führte der König ſeine 
Gäſte ein in den herrlichen Prachttempel. Während der Beſichtigung 
ſang der auf der oberen Galerie befindliche Sängerchor zuerſt den Chor⸗ 
geſang zur Grundſteinlegung der Befreiungshalle (gedichtet von König 
Ludwig und komponirt von Stuntz) und dann Arndt's „Was iſt des 


„ 


ge! 


üf⸗geſt 


baben würde. Eine derartige Spor⸗ 


Deutſchen Vaterland?“ Der k. preußiſche General ⸗Feldmarſchall Frhr. 
v. Wrangel hielt eine kurze Anrede. „Es ſollen bedeutſame Worte gewe⸗ 
ſen ſein, — ſagt die „Bayer. Ztg.“ — die nicht verfehlt hätten, einen 
tiefen Eindruck zu machen.“ b 


Schleswig, 19. Oktober. [Kriegeriſche Vorbereitun⸗ 
gen.] Bei den Fortifikationen in der Dannevirkejtellung, jo wie im 
Terrain vor derſelben wird binnen Kurzem eine rege Wirkſamkeit entfal⸗ 
tet werden, indem die Schanzen im Centrum und am linken Flügel voll⸗ 
ſtändig armirt und Ueberſchwemmuugen vor dem Centrum hergeſtellt 
werden ſollen. Im Thal der Reiderau ſind ſchon vor längerer Zeit 
fünf oder ſechs Dämme angelegt worden, deren Oeffnungen man in die⸗ 
ſen Tagen ſchließen wird. Da das ſüdlich vor der Dannevirkelinie bele⸗ 
gene Reiderauthal ſehr flach iſt, haben dieſe Dämme keine erhebliche Höhe, 
find aber zum Theil fo lang, daß bei der jetzt und in der Regel vorhau⸗ 
denen nicht unbedeutenden Waſſermaſſe die Ueberſchwemmung ſtellen⸗ 
weiſe eine Breite von circa 2000 Ellen erhalten wird. Das Treenethal 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt beim Ausbruch etwaiger Feindſe⸗ 
ligkeiten zwiſchen Deutſchland und Dänemark unter Waſſer geſetzt wer⸗ 
den, da hier die Waſſerverräthe bedeutender und die Aufſtauungen durch 
Hülfe mehrerer großen Schleuſen leichter herzuftellen und zu reguliren 
find, während das Thal ſelbſt viel unwegſamer iſt, als das der Reiderau. 
Die Ingenieur⸗Kompagnie, welche einft in Schleswig garniſonirte, ſeit 
einer Reihe von Jahren aber in Kopenhagen ſtationirt geweſen iſt, wird 
in dieſen Tagen Verſtärlungen einberufen und hierher verlegt werden. 
Man nimmt an, daß bis zu Mitte des nächſten Monats alle r 
Arbeiten in der Dannevirleſtellung ausgeführt jein werden. 


tion.] Die „Hamburger Zeitung“ bringt eine aus Wien datirte 
theilung des Inhalts, daß Oeſtreich den Befehl nach Trieſt habe ergehen 


laſſen, ſofort 6 ſchwere Kriegsſchiffe auszuruſten, um die norddeutſchen 
Küften für den Fall zu 72 bab di 5 die Häfen ſollen biateen a 


oder Kauffartheiſchiffe ſollten aufbringen wollen. 
Heſſen. Mainz, 18. N 
Das „M inzer 2 


zu eine 


aer er Gubbue yon 150 @ vera, 
ſtrafen durch 250 reſp. i I 


Im Fall des Nichtvermögens jollen beide Geld 
150 Tage Gefängniß abgebüßt werden. 


Großbritannien und Irland. n, 

London, 20. Oktober. [Tages notizen.] Die Feier der 
Schlacht bei Leipzig, ins Leben gerufen von den hieſigen Mitgliedern des 
Nationalvereins, iſt in Seyds Hotel unter zahlreicher Theilnahme der 
hier wohnenden Deutſchen mit erhebendem Enthuſiasmus von Statten 
gegangen. Den Vorſitz führte Kinlel, gegenwärtig Präſident des hieſi⸗ 
gen Nationalvereins. — Den hier anſäſſigen Oeſtreichern, welche bei 
Gelegenheit des Frankfurter Fürſtentages ihrem Kaiſer eine Loyalitäts⸗ 
adreſſe zugeſchickt hatten, iſt jetzt ein Schreiben des Grafen Wimpffen, 
des Geſchäftsträgers der öſtreichiſchen Geſandtſchaft hierſelbſt, zugegangen, 
worin derſelbe auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers den Unterzeichnern 
der Adreſſe Sr. k. k. Majeſtät gnädigjte Anertennung und Würdigung 
der darin ausgedrückten Gefühle der Treue und Anhänglichkeit zu erten⸗ 
nen giebt. — Der Marquis v. Townuſhend, früher Visc. Raynham, hat 


von der hieſigen polniſchen Emigration eine Beileidsadreſſe wegen des 
Die Adreſſe rühmte den Verſtorbenen 


Todes ſeines Vaters erhalten. 
als den wärmſten Freund der polniſchen Sache in England. Danfend 
erwiedert der Marquis, er werde in die Fußtapfen ſeines Vaters und 
auch in die ſeines Oheims, des edlen Lord Dudley Stuart, treten. 

— Der hieſige ruſſiſche Generalkonſul A. von Berg dementirt, 
geſtützt auf amtliche Telegramme, welche ihm aus Warſchau zugegangen 
ſind, in der „Times“ mehrere Angaben, die in hieſigen Blättern aus 
Polen berichtet worden waren. 

— lEiſerne Kanonenboote.] Auf dem Chathamer Werfte 
ift die Anzeige eingetroffen, daß die Admiralität beſchloſſen hat, an Stelle 
der zum Abbruch beſtummten hölzernen Kanonenboote ein Geſchwader 
eiſerner Kanonenboote bauen zu laſſen. Dieſe neuen Schiffe jollen nach 
einem ganz neuen Syſteme lonſtruirt werden. Die betreffenden Pläne 
hat Mr. Reed der Admiralität eingereicht. Sie erhalten Eiſenplatten 
und werden mit doppelten Schrauben verſehen; jedes Boot ſoll zwei 
ſchwere Armſtronggeſchütze führen. 


Frankreich. 


Paris, 20. Oktober. [Tages notizen.] Heute waren wieder 
kricgeriſche Gerüchte in Umlauf. — General Fleury iſt zum Senator 
erhoben worden, eben jo. Herr Boitelle, der Polizeipräſett. — Man 
ſpricht abermals vom Austritte des Herrn Boudet. — Der erwartete 
Finanzbericht des Herrn Fould wird am 5. November an der Spitze des 
gelben Buches erſcheinen. — Der Kaiſer hat an die Königin von Spa⸗ 
nien einen Brief geſchrieben, um ſie zu einem Beſuche in Paris einzula⸗ 
den. — Der Biſchof von Nimes hat einen Hirtenbrief erlaſſen, durch 
den er dreiwöchentliche Gebete für Polen anordnet. — Die „Gironde“ 
zeigt an, daß ihr Hauptredakteur Herr André Lavertujon auf die Klage 
des Herrn Centralkommiſſairs von Bordeaux zu vierzehn Tagen Gefäng⸗ 
nißſtrafe verurtheut worden iſt. Dieſe Strafe berührt, wie der „Temps“ 
bemerkt, glücklicherweiſe nicht die politiſche Stellung des Herrn Lavertu⸗ 
jon, welcher, falls die Strafe einen Monat überſchritten hätte, während 
5 Jahren ſeiner Wahlrechte beraubt geweſen ſein würde. En 

Paris, 21. Oktober. [Telegr.] Der heutige „Moniteur“ 
veröffentlicht ein kaiſerliches Dekret, kraft deſſen Herr Baroche zum 
Senator ernannt wird. — Ueber Saint-Nazaire find Nachrichten aus 
Bera-Eruz vom 18. September eingetroffen. Der Erzbiſchof von 


2 ent? 8 


Hamburg, 21. Oktober, Abends. [Zur ee 


eftivenden 


„ 


kade alle der franzöſiſchen Okkupation feindlichen mexikaniſchen Häfen 
war mit dem 8. September in Kraft getreten. 


„Ita ide n > 2 
Turin, 17. Oktober. [Tagesnachrichten.] Wiederum iſt 
hier, und zwar am Nachmittag des 15., ein Mord begangen worden. 
Der Prokurator Gorrefio wurde in ſeiner Wohnung von 3 Emigranten 
ermordet, die ihn beſtehlen wollten. — König Leopold von Belgien wird 
am 20. auf ſeiner Villa bei Como erwartet. — Marquis Pepoli, der 
den Handelsvertrag mit Rußland abgeſchloſſen hat, wird ſich während 
ſeines Urlaubs in Bologna aufhalten. — Von den 4162 Mann betra⸗ 
genden Rekrutirungsflüchtigen in Palermo ſind 2408 noch nicht wieder 
aufgefunden. — Schon ſeit einiger Zeit iſt die Rede von bevorſtehenden 
Zollermäßigungen im Kirchenſtaate. Die Artikel, welche davon betroffen 
Hp werden ſollen, find, wie aus Rom vom 18. d. M. gemeldet wird, Zucker, 
Kaffee und Wachskerzen. — Die Eiſenbahn von Civita Vecchia iſt durch 
5 heftige Regengüſſe fo ſtark beſchädigt worden, daß die Fahrten vorläufig 
INNE eingeſtellt worden find. 
e, — [Ein päpſtliches Breve.] Ein am 8. d. veröffentlichtes 
hi päpſtliches Breve, (l. d. 25. September, kommt noch einmal auf das 
Mi neueſte Dogma zurück. Der Papſt erklärt darin: er habe den Lehrſatz 
6 von der unbefleckten Empfängniß ſanktionirt, weil er den vom Anbeginn 
* ſeines Pontifikats deshalb von überallher an ihn gerichteten Bitten habe 
IE gerecht werden müſſen. Die Freude über dieſes kirchliche Ereigniß ſei 
„eine ganz allgemeine“ geweſen. Damit nun dem neuen Glaubensſatz 
aach das gottesdienſtliche Rituale entſpreche, wurde eine Kommiſſion 
1 niedergeſetzt, es auszuarbeiten. Eben hat ſie das vor 8 Jahren begon⸗ 
K* nene Werk vollendet. Die Liturgie des Missale Romanum wird da⸗ 
* durch für die ganze katholiſche Chriſtenheit modlficirt. Die dadurch be⸗ 


VS dingten Veränderungen im Altardienſte werden in Rom ſofort eingeführt, 
1 während das Breve die Biſchöfe überall anderswo anweiſt, ſich vom 
0 Beginn des neuen Jahres ab an die neue Praxis zu halten. 

I e (Ein Schreiben Mazzini's.] Kürzlich hat Ludwig Bu⸗ 
lewski, ein ehemaliges Mitgkied des demokratischen polnischen Central⸗ 
komités, Mazzini erſucht, einen Aufruf an das polniſche Volk im Na⸗ 
men der geſammten europäiſchen Demokratie zu erlaſſen. Mazzini, der 


Mexiko war angekommen und glänzend empfangen worden. Die Blo⸗ 


if aus feinen Umſturzplanen kein Hehl macht, hat hierauf, wie folgt, ger 
15 antwortet: 1 
Hr Nein, mein Freund, ich werde das nicht thun, was Sie verlangen. Was 
4 mich daran verhindert, iſt vielleicht ein übertriebenes Gefühl der Schande für 
Ans, für die Völker, für das revolutionäre Europa. Auf Polens Ruf hätten 
den Weg und gab uns die Gelegenheit dazu. Ungarn hätte ſich wie ein 
Rec um erheben ſollen. Es hätte wicht mehr die Intervention zu fürchten 
N hen, welche ſeinen Ae von 1848 tödtete. Griechenland, Serbieu, 
n arien, Rumänien, alle Völkerſchaften, welche ihre von den Türken und 
rd N 7 Peheitiene Nationalität zurückverlangen, hätten 
1 den Augenblick ergreifen ſollen, den Eure Erhebung ihnen gezeigt hat. 
Hier Vor allem hätte Italien 8 Euren Ruf bören ſollen. Oeſtreich in Venetien 
* ah eh, hätte es das Signal zu dem Kreuzzuge der Nationalitäten gege⸗ 
IE ben. Dam Furl Euch rdet au gehört 
* 5 1 8 * 


5 

N ö welche als Bravos ftarbe 

he a 1 bei den Fremd i nig in dem Augenblicke, in welchem 
E r bewieſet, was ein Volt kann, das keinen König hat. Die Ungarn be⸗ 
9 folgten die Rathſchläge, 


wir uns erheben ſollen. Eure Revolution machte es zur Pflicht, zeigte uns 
1 Bi N. 

8, Eiern 

Griechen 


| Das Oktober⸗Feſt. 

1 i (Wegen Mangel an Raum verſpätet.) 

Leipzig, 18. Oktober. Obgleich Leipzig erſt nach den Tagen des 
deeutſchen Turnfeſtes fein Feierkleid abgelegt und die alte deutſche Gaſt⸗ 
N freundſchaft nach Recht und Gewiſſen erfüllt, erlahmte es nicht, als Sei⸗ 
teens der Vertreter der Stadt Berlin es aufgefordert wurde, gemeinſchaft⸗ 
17 llich die denkwürdigſten Tage für Deutſchlands Befreiung feſtlich zu ber 
5 gehen. Das Feſtkomité war bald gebildet und in rühriger Thätigkeit be⸗ 
griffen. Wenn deſſen Bemühungen und Einladungen von allen deutſchen 
5 Städten nicht nachgekommen wurde, ſo mag dies einerſeits darin ſeinen 
Grund finden, daß viele deutſche Städte damals, allerdings gezwungen, 
dem Fremdherrſcher angehörten, andererſeits in der Kürze der Zeit, welche 
nicht allen Magiſtraten geſtattete Über die Betheiligung zu berathen und 

2 zu beſchließen. Wie ſehr indeſſen die denkwürdige Feier hier und da ver⸗ 
zu kanut werden konnte, erhellt aus einem Vorfall, deſſen das Feſtprogramm 
14 als ein Kurioſum erwähnt, nämlich, daß eine Stadt die Einladung mit 
der Bitte um Portoerſatz zurückſchickte! 


6 Deſſenungeachtet iſt die Feier von allen denen, die die Thaten un⸗ 
Bi ſerer glorreichen Helden und Vaterlandsvertheidiger höher ſtellen, als mo⸗ 
85 mentane Partei⸗Intereſſen, die ihnen für alle Zeit ein ehrendes Anden⸗ 
5 ken widmen, würdig begonnen worden. Schon am 17. kamen mit allen 
Ban Zügen Veteranen und Deputirte der Städte in Leipzig an. Die Depu⸗ 
a tationen des Magiſtrats und der Stadtverordneten Berlins hatten einen 
Met Extrazug genommen, der fie mit den Berliner Veteranen an den Feſtort 
1 führte. Am ſtärkſten beſetzt war indeſſen der Zug, welcher heute früh 
22 beim Scheiden der Nacht Berlin verließ. 
My Nachdem die Feier früh Morgens 6 Uhr durch Weckruf und das 


Gleluute aller Glocken verkündet war, begann um 9 Uhr ein Feſtgottes⸗ 
4 dienſt, der alle Konfeſſionen zur ſtillen Andacht in den Gotteshäufern 
vereinte. Um 12 Uhr fand die Geſangsaufführung auf dem Markte ſtatt. 
Leipzig hatte wieder ſein Feſtkleid angezogen. Von allen Häuſern und 
Dächern hingen die buntfarbigſten Fahnen aller Länder herab, die deutſche 
am zahlreichſten vertreten; grüne Guirlanden ſchmückten die Häuſer, 
Teppiche die Balkons, alle Fenſter ſind beſetzt mit Frauen und Jung⸗ 
frauen, die freudeſtrahlend die ankommenden Gäſte begrüßen. Der Him⸗ 
mel wölbt ſich in herrlichſtem Sonnenſchein wie ein großer Dom über 
den von uralten Häuſern umgebenen Markt. Kopf an Kopf drängt 
ſich. Eine große Tribüne iſt für die Sänger erbaut, ſie iſt umgeben von 
Standarten und Fahnen. Da beginnt das Te Deum von Hunderten 
von Männerſtimmen und mit Orcheſterbegleitung geſungen. „Herr 


nur als Schein 


2.8 | 
ſeinem Blute noch von feinem Golde geopfert zu haben, jetzt die Leitung der 
Bewegung monopoliſixt und im Vertrauen aufeinige trügeriſche fremde Ver⸗ 
ſprechungen die Energie Eurer revolutionären Zuverſicht nach und nach durch 


eine Taktik erſetzt, die Euch tödten wird. Es handelt ſich nicht um Nepublit 
oder Monarchie, einmal Sieger würdet Ihr wählen, was Euch Gott und 


zum . 5 
t, um 


Eure nationalen Traditignen eingeben. Es handelt d 

um den Sieg, um das Wiedererlangen Eures Bodens für die Fre 

die Wahl zwiſchen Sein oder Nichtſein. Dieſes Ziel werdet Ihr äber nur 
erreichen, wenn Ihr die Baſis Eurer Erhebung erweitert. Die Jutriguen 
und die Feindſeligkeit der Gegner, welche Euch umgeben, unt Jhr nur 


daun von dem Centrum Eurer Bewegung ablenken, wenn Ihr den Angrif 
auf ihr eigenes Terrain übertragt. Nur dann wird Euch der Beiſtand de 
revolutionären Europas der Nationalitäten zu Theil werden, wenn Ihr ſeine 
Fahnen erhebt, mit dem Rufe: „für Eure und unſre Freiheit!“, wenn Ihr 
ihm beweiſt, daß es nicht — wie Eure Feinde behaupten — das ariſtokratiſche 
und jeſuitiſche Polen iſt, das in Euch wieder auferſteht, ſondern ein neues 
Polen, das Polen des Volkes, der Gewiſſensfreiheit, das Polen des Fortſchrit⸗ 
tes und nicht das Polen der Jahrhunderte, welche für immer todt ſind. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 17. Oktober. An der Univerfität werden die Vor⸗ 
leſungen übermorgen beginnen. In dieſen Tagen fanden die Inſkrip⸗ 
tionen ſtatt und für morgen ſteht eine kirchliche Feierlichkeit zur Wieder⸗ 
eröffnung der Hochſchule bevor. Das neue Reglement für die Sludi⸗ 
renden tritt von jetzt an in Kraft, und man hofft, daß ſich die Ruheſtö⸗ 
rungen nicht wieder erneuern werden. — Heute Mittag findet in der St. 
Katharinenkirche der Trauergottesdienſt für die Herzogin von Montebello 
ſtatt. Die hieſigen Blätter beſprechen den Trauerfall mit großer Theil⸗ 
nahme. Zwei der hieher geeilten Söhne des Geſandten haben ihre Mutter 
noch lebend angetroffen. Die Herzogin hat ein Alter von 52 Jahren 
erreicht. — Der „Invalide“ polemiſirt unermüdlich gegen die abendlän⸗ 
diſche Preſſe und gegen die Auffaſſung der religiöſen Toleranz und der 
Cultusfreiheit von Seiten katholiſcher Organe. General Foreh's Ber⸗ 
fahren in Mexiko und der päpſtliche Erlaß an den Klerus von Neu⸗ 
Granada bieten dem ruſſiſchen Blatte Gelegenheit, die der Regierung 
hinſichtlich ihrer Akte in Polen gemachten Vorwürfe zurückzuweiſen und 
die Gegner zu ermahnen, vor ihrer eigenen Thüre zu kehren. (Schl. Z.) 


! Aus Rußland, 16. Oktober. Wie die neueſten Nachrichten 
aus Finnland lauten, find die Arbeiten, welche in Bezug auf eine beſſere 
Befeſtigung der Küſten in Angriff genommen waren, bereits als beendet 
anzuſehen und die Werke überall ſo eingerichtet, daß jeder feindlichen Ab⸗ 
ſicht überall mit Ruhe entgegengeſehen werden kann. Auch in den balti⸗ 
ſchen Provinzen ſind die Küſtenbewehrungen durchweg renovirt und ver⸗ 
ſtärkt worden, ſo daß eine Invaſion von der See aus nicht fo leicht werden 
dürfte, als einige franzoͤſiſche Blätter meinen. — Die Mehrausgabe für 
das Marineweſen für dieſes Jahr beträgt gegen 4 Millionen und bleiben 
von den zur beſſern Armirung der Küſtenveſten überwieſenen, außeretat⸗ 
lichen acht Millionen noch vier Millionen RS. übrig. — Die Land⸗ 
tagsverhandlungen in Finnland gehen bis jetzt ſehr glatt von Statten, 
und es ſchein t, als ob Jeder der Deputirten der verſchiedenen Stände 
ſchon ſeit Jahren ſich für die Sitzungen präparirt und das längſt fertig 


iſſe tragen 
errſchaft Finnland markirt w — 
wie man es in Finnland wünſcht und hofft, noch einmal in 
dorthin reiſen und dadurch gleichſam die eingeleitete Stellung legaliſi⸗ 
ren werde, iſt natürlich abzuwarten. — Innerhalb zwölf Tagen ſind 
wieder gegen ſechs Tauſend Mann friſcher Truppen nach Polen abge⸗ 
gangen, und, wie es heißt, ſollen noch mehr dahin abgehen. Da die in 
Polen befindlichen Truppen zum Zweck der Niederlegung des Aufſtandes 
vollkommen ausreichen, ſo ſcheint es doch, als ob die Regierung durch 
Vorſichtsmaaßregeln ſich gegen alle Eventualitäten ſichern wolle, und die 
wiederholten Zuſendungen von Truppen nach Polen hiermit in Verbin⸗ 
dung ſtehen. 

Einem heute eingegangenen Berichte zufolge, ſollen am 11. und 12. 
wieder Gefechte im Leczycer Kreiſe vorgefallen und mehrere Heine Ban⸗ 
den unter meiſt unbedeutenden Inſurgentenführern vernichtet worden 
ſein. Geſtern langte wieder ein Transport Gefangener aus dem Kö⸗ 


7 


Gott, Dich loben wir, Herr Gott, wir danken Dir!“ ſchallt es in har⸗ 
moniſchen Klängen mächtig durch die Lüfte und wir blicken zurück auf jene 
Zeit, wo mit ihrem Blute unſere Väter uns das Vaterland wieder er⸗ 
kauften; tiefe Rührung bemächtigt ſich unſerer, denn wir befinden uns 
auf dem heiligen Boden, der gedüngt iſt mit den Ueberreſten von Tau⸗ 
ſenden und Tauſenden unſerer Vorfahren. „Herr, meine Hoffnung 
ſteht auf Dir,“ ſchließt das Te Deum und nun beginnt das Halleluja 
mit Frauenſtimmen, die ja auch vor 50 Jahren zum Himmel erſchall⸗ 
ten für die in das Feld gezogenen Brüder und Söhne. Nach dem Lob⸗ 
geſang von Naegeli aber fällt die ganze Verſammlung, Alt und Jung, 
Groß und Klein, Arm und reich, wie es die Feſtfeier hier verſammelt, 
in den Geſang: „Nun danket alle Gott“ ein und manche Thräne wird 
von gefurchter Wange gewiſcht, manches Gedächtuiß an einen der auf 
dem Schlachtfelde Gebliebenen wird erneuert und ein leiſer Schwur bebt 
über die Lippen: für Dich mein Vaterland der letzte Lebenshauch. Still 
geht die ernſt geſtimmte Menſchenmaſſe auseinander, kein Mißton ſtört 
die Andacht — dieſe Feier galt den Helden, welche nun 50 Jahre ſchon 
unter Gottes Erde ruhen, welchen die Liebe zu König und Vaterland dies 
Ruhebette bereitete. j j 1 

Nachmittags 3 Uhr beginnt eine zweite Geſangsaufführung auf 
demſelben Platze. Wir wüßten keinen würdigeren zu wählen. Hier war 
es ja, auf welchem die drei Fürſten ſich die Hände gereicht nach ſiegrei⸗ 
chem Einzuge, hier war es, wo der alte Blücher vom Volle umjubelt 
wurde. Die Nachmittagsfeier hatte einen mehr kriegeriſchen Charakter. 
Sie begann mit dem Hohenfriedberger Marſch, ihm folgte der Pork⸗ 
Marſch, Naegeli's Sängerſpruch, Arndt's Schlachtenlied, das Rheinlied 
von Max von Schenkendorf, die Siegesbotſchaft von Uhland, der Pari⸗ 
ſer Einzugs⸗ und der Kaiſer Frauz-Marſch. Der zweite Theil brachte 
Körner-Lieder. Zuerſt Männer und Buben, dann das Schwerdtlied, 
das Schlachtgebet, das Reiterlied und Lützow's wilde Jagd. Im drit⸗ 
ten Theil wurde eine Hymne an Odin, Marſchner's ein Mann — 
ein Wort, das treue deutſche Herz, ein Schlachtlied von Abt, Geibel's 
Wann, o Wann? und Arndt's deutſches Vaterland ausgeführt. Der 
Eindruck dieſer in Dichtung und Kompoſition vollsthümlich gewordenen 
Lieder war ein ergreifender. 

Abends war Feſtvorſtellung im Theater; es kam Kleiſt's Herr⸗ 
mannsſchlacht mit Prolog von Träger zur Aufführung. Außerdem fan⸗ 
den Feſtkonzerte im Gewandhaus und in der Centralhalle ſtatt, die beide 
ſtark beſucht waren. 
dirigirten ihre Kompoſitianen ſelber. Die Zahl des Auditoriums auf 
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ber, ee ir ie hat —, sen. 
dern hauptſächlich der Konſequenz, womit er den zweiten Thei 
ner Aufgabe verfolgt, nämlich das polnische Element in den von ihm 


Die Komponiſten Methfeſſel, Reichardt und Abt | zu. 


tn 


nigreiche per Bahn in Petersburg an, deſſen größter Theil gleich wieder 
weiter befördert wurde, der Reſt aber zur Einſtellung ins Militär na 
Orenburg beſtimmt ſein ſollIl. i 
Aus Litthauen und den weſtlichen Gouvernements gehen forlwäh⸗ 

rend ba n u e von Seiten des Adels und der latholiſchen 
Geiſtlichkeit ein, und auch aus dem Auguſtowſchen und dem Radomſchen 
ſind neuerdings Adreſſen und auch eine Petition um Einverleibung jener 
Bezirke in Rußland einge A 

Man ſpricht davon, daß die Regierung eine Kommiſſion zum Ent‘ 
wurf einer angemeſſenen Verfaſſung für Polen niedergeſetzt habe, und 
daß die Reformen ſogleich dort beginnen ſollen, wenn einigermaßen die 
Zuſtände geregelt ſein werden. 


Der Auſſtand in Polen. 


Warſchau, 20. Oktober. Der Brand des Rathhauſes iſt erſt im 
Laufe des geſtrigen Tages zu Ende gekommen. Zur Verbreitung des 
Feuers ſoll hauptſächlich das Oeffnen der Gasröhren viel beigetragen 
haben. Der Magiſtrat nimmt ſeinen Sitz einſtweilen im ſogenannten 
Statthaltereipalaſt auf der Krakauer Vorſtadt (nicht zu verwechſeln mit 
dem k. Schloſſe, wo der Statthalter reſidirt). Der Oberpolizermeifter 
mit ſeinen Unterbeamten ſiedelt nach dem Primas⸗Palais auf der Sr 
natorenſtraße über, wo er ſich inmitten der Militärbehörden wahrſchein⸗ 
lich heimiſcher fühlen wird. — Geſtern find wieder zwei Opfer der poli⸗ 
tiſchen nchjuſtiz gefallen: Ein Polizeiagent Namens Dabrowsti, der 
die Stelle des vor mehreren Wochen erdolchten Baranowski vertreten 
haben ſoll, und ein Polizeiadjunkt vom 10. Stadtbezirk. Auf dem Se 
werynow, wo die Erdolchung des erſtern ſtattfand, iſt ein Gewürzhändler 
mit feinen Leuten verhaftet worden, wahrſcheinlich, weil fie den Thäter 
nicht ergriffen haben. — Der „Dziennikl powſz.“ enthält ein Bülletin, 
nach welchem ein aus Mlawa abgeſandtes Truppendetachement am 14. 
d. M. in der Gegend von Lubowidz eine von Orlik und einem ungenann? 
ten Franzoſen geführte „Bande“ geſchlagen und verſpreugt habe. Dabei 
ſeien viele Inſurgenten getödtet und verwundet worden; 40 Mann, wo⸗ 
runter Orlil, ſeien gefangen genommen worden. a 


Von der polniſchen Grenze, 21. Oktober. Der Militär“ 
Chef des Kreiſes Wloclawek, General Schilder⸗Schuldner, ift feiner Stel’ 
lung enthoben und nach Rußland verſetzt worden. An feine Stelle ift 
der General Fürſt Wittgenſtein getreten, der früher Militür⸗Chef des 
Kreiſes Konin, zuletzt des Kreiſes Auguſtowo war. Die Kontribution 
iſt j hi auf ſämmtliche Städte des Kreiſes Wloclawek ausgedehnt worden. 
In Wlockawek wurde am 14. d. der frühere Eiſenbahnbeamte Bitt⸗ 
kowsli, der als Agent der revolutionären Regierung große Thee 
Förderung der Inſurrektion entwickelt und zu dieſem Zwecke ſeine 

liche Stellung gemißbraucht hatte, kriegsgerichtlich erſchoſſen. 

Die „Europe“ bringt einen bemerkenswerthen Bericht aus Peters“ 
burg über Murawieff und die jetzt allmächtige Partei der Altruſſen. 
Dieſe Partei ſucht ſich immer mehr Mittel zu verſchaffen, um das 
ſtem zu verſtärken, das die Murawieffs jo populär gemacht hat. Die 
„Europe“ fügt hinzu: „In Be 1 zug: muß bemerkt werden, 
daß dieſer Name nicht deshalb ſo r iſt, weil er mit ſolcher 


verwalteten Ländern zu vertilgen.“ Die „Europe“ führt Stellen aus 
dem „Den“ (Tag) an, worin der Demokrat Hilferding ſich mit Mi 
rawieff noch nicht ganz zufrieden zeigt, indem er ihn ermahnt, raſch die 
geeigneten Mittel zu ergreifen, weil man ja nach der Pacifieirung Polens 
doch wieder zu einer friedlichen Löſung greifen müſſe, da die Militür⸗ 
Diktatur ihrer Natur nach ja nur eine zeitweilige fein könne. Die Her⸗ 
ausgeber der „liberalen“ Moskauer Ztg., Leontin und Kaskow, erklären 
geradezu, Polen dürfe nichts Apartes haben, man müſſe es kurzweg zu 
ruſſiſcher Provinz erklären, was es thatſächlich ja ohnehin ſtets geweſen ſel. 

Die ruſſiſche Regierung hat in Newyork mehrere Widderſchiffe be⸗ 
ſtellt und zwar unter der Bedingung, daß dieſelben zu einer beſtimm⸗ 
ten Zeit fertig fein müſſen, widrigenfalls der Handel rückgängig gemacht 
wird. (Oſtſ. Z.) 


dem Marktplatze war durch die Nachmittags von der Umgegend ange” 


lommenen Fremden noch um ein Bedeutendes gewachſen. Das 
war fortwährend günſtig, die kühle Luft des Morgens war erheblich wär? 
mer geworden, ſo daß wir einen der ſchönſten Herbſttage hatten. Das 
Programm wurde nach Inhalt und Zeit genau innegehalten, obgleich 
mehrere Piecen da capo verlangt wurden. Die Zahl der Sänger und 
Muſiker, erſtere beſtehend aus mehreren Geſangvereinen, letztere aus der 
Umgegend rekrutirt, mochte wohl ungefähr 500 betragen. Der Geſang 
war bis in die fernſten Winkel des großen Marktplatzes, fogar bis in die 
Nebenſtraßen vollkommen hörbar. d 

Puult 9 Uhr ſetzte ſich der Fackelzug vom Petersthore aus in Dr 
wegung. Voran eine Abtheilung der Turner⸗Feuerwehr mit Pechfackelu , 
dieſen folgend mit Windlichtern, beſtehend aus einer Glashülle in Zul 
peuforn, die Buchhändler, Buchdrucker, Gewerke, der Künſtlerverein. 
Die zweite Abtheilung, buntfarbige Lampions tragend, beſtand aus den 
Männergeſangvereinen, dem Gärtnerverein, den Gewerken und Turn“ 
vereinen. Die dritte Abtheilung wurde wieder von Fackelträgern geb’ 
det, beſtehend aus Studenten, der Rettungskompagnie und Turnern. 
Einen herrlichen Anblick gewährten die Windlichter und buntfarbigen 
Lampions. Der Zug bewegte ſich an den Seiten des Marktplatzes an“ 
lang und währte dreiviertel Stunden. Die Lampentrüger gingen in DIE) 
ten Maſſen und erreichte die Zahl der Theilnehmer an dem Feſtzuge min 
deſteus die großartige Summe von 10,000 Menſchen. Ich wüßte n 
Impoſanteres zu ſchildern als dieſen Zug, geführt von ungefähr 20 Du 
ſikchören, welche alle Straßen dicht beſetzte. Dabei kein Unfall, keine Stö⸗ 
rung und keine Polizei. Die Begeiſterung für dieſe vaterländiſche Feier laß 
keinen Mißton aufkommen. Auf dem Auguſtusplatz wurden die Fackeln ge“ 
löſcht und zerſtreute ſich die Menſchenmaſſe ruhig nach allen Richtungen 
Unbegreiflich iſt es, wo die Zahl der Fremden überall Unterkunft gefunden. 
So viel ich von einzelnen Veteranen vernommen, ſind alle in P 
nungen untergebracht und erfreuen ſich der freundlichſten Bewirthun 
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a 10 Krakau, 21. Oktober. Eine Abtheilung polnischer Infurgenten 
hat im Maydaner Walde eine öſtreichiſche Patrouille gefangen genommen 
und auf eine zur Befreiung derſelben am 19. früh entſendete Streifpa⸗ 
krouille geſchoſſen. Die Patrouille wurde befreit und acht Inſurgenten 
und viele Waffen augehalten. Ein Gendarm wurde getödtet. Verwundet 
wurde Niemand. 

Lemberg, 21. Oktober. „G. Narodowa“ meldet, daß General 
Annenkow ſeine Dimiſſion erhalten, aber nicht durch Siewickin, ſondern 
durch den Generaladjutanten Timaſzew erſetzt werden ſolle. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Oktober. [Militäriſches.] Der dro⸗ 
henden Bundesexekution zu begegnen, werden bereits vielfache Anord⸗ 
nungen getroffen. Die Mannſchaft der Garniſonsſtädte des zweiten 
und dritten Generalkommandodiſtrikts wird auf eine ſolche Höhe gebracht 
werden, daß die Koncentrirung von 12,000 Mann mit drei 12 pfündi⸗ 
gen Feldbatterien, drei geriffelten 4⸗Pfundbatterien und drei Kompagnien 
Feſtungsartillerie zur Beſetzung des Dannedirke in kurzer Zeit möglich 
iſt. Von Kopenhagen werden in den nächſten Tagen Ingenieurtruppen 
nach Südſchleswig abgehen, um verſchiedene Arbeiten bei den dortigen 

tungswerken zu vollenden. Die Werke bei Miſſunde und das Dan⸗ 
Medizke zu montiren, letzteres mit 18 pfündigen Kanonen, iſt Befehl ge⸗ 
geben. Die 7. Batterie in ihrer Friedensſtärke wird von Kopenhagen 
nach Friedericia verlegt. Von den dortigen 3 Batterien wird eine mit 
Bwölfpfimdern und zwei mit geriffelten Vierpfündern armirt. Die Ar⸗ 
üllerieſtürke in Altona wird um 4 Geſchütze vermehrt und die Sechs⸗ 
pfünder gegen Zwölfpfünder umgetauſcht werden. 


A chte cut Un) 

Das Bombardement von Kayoſima in Japan.] 
Das auswärtige Amt in London hat von dem Generalkonſul in Aegyp⸗ 
ten folgende Depeſche aus Kairo vom 19; d. M. erhalten: Nachrichten 
aus Japan vom 15. Auguſt per Dampfer „Mooltan“. Da alle Hoff- 
nungen auf Unterhandlungen zu Ende waren, ſo nahm die Flotte ihre 

ofition gegenüber Kayoſima ein und bereitete ſich zum Kampfe vor. 
Zwei Strand⸗Batterien eröffneten Feuer gegen die Flotte, welche daſſelbe 
erwiderte. Gegen Dämmerung ſtand die Stadt an mehreren Stellen 
in Flammen. Drei Forts waren zum Schweigen gebracht. Unſer 
Verluſt beftaud in 11 Gefallenen und 39 Verwundeten. Kapitän Gos⸗ 
ing (vom „Euryalus“) und Kapitän Wilmot find unter den Todten. 
uhr Abends. Die ganze Stadt iſt in Flammen. — Sonntag, 
16. Auguſt. Die Flotte unterhielt mit allen Batterien ein Bombarde⸗ 
ment. Die Stadt ift ein Trümmerhaufen. Palaſt, Faktoreien, Arſe⸗ 
nal ſind zerſtört. Drei Dampfer Satſuma's ſind ganz und gar ver⸗ 
nichtet. Die Strand⸗Batterien ſollen gut bedient worden ſein. 

Wahlanugelegenheiten. 
Wahlen in der Provinz. 

Arwahlbezirk Schroda nur Polen. 

3 . Samter 8 Deutſche, 8 Polen. 


* Diſtrikt Neuſtadt b. P. 12 Deutſche, 31 Polen. 
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5 Berlin, 22. Oktober. In der Wahlmännerverſammlung des 
erſten Berliner Wahlbezirks, die geſtern im „Meſerſchen Saale“ ſtatt⸗ 
fand, wurde zunächſt ein Wahlkomité gebildet und aus folgenden Herren 
zuſammengeſetzt: Obertribunalsrath Dr. Waldeck als Vorſitzender, Franz 
Duncker als Stellvertreter, Stadtrichter Hierſemenzel als Schriftführer, 
Dr. Göſchen, Stadv. Heyl, Präſident Dr. Lette, Buchhändler Reimer, 
Stadtrath Löwe, Dr. Löwe (Calbe) als Beiſizer. Von Hru. Neferen⸗ 
r Stein itz und Gen. wurde folgender Antrag geſtellt und mit allen 
gegen zwei Stimmen 1 F 
N ü er Be es Stgatminiſteriums vom 22, 1 
Lender b. Arden e ray in das Abgeordnetenhaus treten, die Ko⸗ 


in der Vorſtadt hat ſein Fähnlein zum Erkerfenſter hinausgeſteckt, je 
weiter von der Stadt, deſto kleiner und ſimpler wird der Schmuck, aber 
es iſt vorhanden das Zeichen der Pietät für die gefallenen Helden und 
auch das lleinſte findet feine Anerkennung. 

Draußen auf dem Feſtplatze iſt bereits ein zahlreiches Publikum 
verſammelt, von allen Seiten ſieht mau Gruppen über die weite Ebene 
des Schlachtfeldes daherziehen. Endlich trifft der Zug ein. Derſelbe 
wird von einigen Komité⸗ Mitgliedern zu Pferde geführt, Alles weicht 
zurück, die Chaine bildet ſich von ſelbſt. Im Zuge waren dieſelben 
Körperſchaften vertreten wie bei dem geſtrigen Fackelzuge, nur der Schu⸗ 

iſſen wir gedenken, die dem Zuge einen beſonderen Reiz verliehen. 

Man denke ſich den Anblick von circa 500 jungen Mädchen von 8— 14 
Jahren, alle weiß gelleidet, einen friſchen grünen Eichenkranz im Haar, 
eine maigriine Schärpe über die Schulter gehängt, ein friſches Blumen⸗ 
bouquet vor der Bruſt, alle in geordneten Zügen von 8 zu 8 marſchi⸗ 
rend, und man kann ſich eine Idee machen von dem lieblichen Bilde, 
welches diefer Aublick gewährte. Den Mädchen folgten die Knaben von 
den kleinſten bis zu den größten, dann die Gymnaſiaſten und Studiren⸗ 
„letztere größtentheils in vollem Wichs. Da reiht ſich ihnen zum 

iten Male ein Bild ähnlich dem obigen an. Ungefähr 200 Jung⸗ 
auen in derſelben Kleidung, mit friſchen Kränzen und grünen Schär- 
den folgen ihnen, die Veteranen führend. Bougquets werden ihnen in 
l hl zugeworfen und erwidert. Muſikaliſche Hochs tönen im Dis⸗ 
kant und Baß durch die Lüfte und werden von dem Wehen von circa 
70⁰ weißen Taſchentüchern der jungen Damen und Mädchen begleitet. 
er Anblick dieſes bewegten Bildes war ein ungemein rührender und 
unbeſchreiblicher. e . * i 

Die Aufſtellung des Zuges und Einnahme der Tribüne durch die 
Sänger währte wohl zwei Stunden. Nachdem dann die Sänger ein 
Lied vom Profeſſor Held, komponirt von Härtel, geſungen, hielt der 
Bürgermeiſter Dr. Koch die Feſtrede, welche in begeiſternden Worten die 

ohe Bedeutung der Feier für das deutſche Vaterland ſchilderte und mit 
Mahnung an die Jugend ſchloß, ſich die Thaten ihrer Väter zum 
Beiſpiel zu nehmen, die Mahnung an das deutſche Volk in Einmüthig⸗ 
leit zuſammenzuhalten und in allen Zeiten das Vaterland mit Gut und 
lut zu vertheidigen. Darauf ward zur Grundsteinlegung geſchritten, 
u end einige Strophen des von R. Prutz gedichteten Feſtliedes ange» 
ſümmt wurden. 
Der Zug ſetzte ſich nun in derſelben Ordnung, wie er gekommen 
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war, zur Rückkehr nach der Stadt in Bewegung. Für die Veteranen! ſtadt zu fein, jo märchenhaft iſt die Umgebung. 
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ſten für die Stellvertretung baer daß es aber ſelbſtverſtändlich Pflicht 
der einzelnen Wahlkreiſe iſt, ihre Vertreter in dieſer Beziehung ſchadlos zu 
halten; in r ferner, daß es der Stadt Berlin gebührt, in Erfüllung 
diefer Pflicht den übrigen Wahlkreiſen voranzugehen, beſchließt die heutige 
Wahlmännerverſammlung des erſten Berliner Wahlbezirks: J) daß den 
etwa zu Abgeordneten des erſten Berliner Wahlbezirks zu wählenden Beam⸗ 
ten die Koſten der Stellvertretung von dem Wahlbezirk erſetzt werden ſollen; 
2) aus ſeiner Mitte ein Komite von 5 Mitgliedern zur Ausführung dieſes 
Beſchluſſes reſp. zur Einziehung von Beiträgen von liberalen Wahlmännern 
und Urwählern des erſten Wahlbezirks zu wählen; 3) endlich den Ueberſchuß 
der erzielten Beiträge dem Nationalverei n zu überweiſen. j 
Das Komite wird ſofort gewählt, es beſteht aus den Herren Stei⸗ 
nitz, Dr. Göſchen, Leonor Reichenheim, Buchhändler Reimer und Ban⸗ 
quier Delbrück. 


N er 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 23. Oktober. Geſtern Vormittags ſind auf Anordnung 
des Unterſuchungsrichters n. Kreisgerichtsrath Groß aus der Haft 
im Fort Winiary Joſeph Leſzezynsli und Hermann Fleßner eutlaſſen 
und behufs weiterer Ausweiſung der hieſigen Polizei⸗Direltion über⸗ 
wieſen worden. N 
— lHandwerkerverein.] Nachdem Herr Ober⸗Poſtſekretär Przy⸗ 
bylski die geſtrige Verſammlung dadurch eröffnet hatte, daß er das Reſultat 
der ſtattgefundenen Leihhibliotheks⸗Reviſion mittheilte, wonach die Bibliothek 
bis auf einige Bücher, die verliehen, und freilich auch einige, die ganz abhan⸗ 
den gekommen ſind, ſonſt in Ordnung befunden worden war, hielt der Lehrer 
Hr. dog er einen pädagogiſchen Vortrag über Erziehung, was die Familie 
und was die Schule darin zu thun bat. Der Vortragende hat den Gegen⸗ 
ſtand wegen ſe iner Wichtigkeit getheilt und ſprach geſtern nur über die öhy⸗ 
ſiſche Erziehung. Bei dem innigen Zuſammenhange zwiſchen Körper und 
Geiſt iſt es nothwendig, daß zunächſt der leiblichen Erziehung die größte Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet wird. Das Wichtigſte bierbei iſt die Sorge für die 


Einfachheit der Ae de ern der Kleidung und dex Leibesübungen der 
Jugend, wofür in den erſten Kindheitsjahren ausſchließlich die Eltern zu 
ſorgen haben. Der Lehrer kann hierin auch ſpäter nur ein Verhütungsſyſtem 
befolgen. Zum erwünſchten Ziele aber werden Eltern und Lehrer nur dann 
gelangen, wenn fie vereint in der Erziehung vorgehen. Herr Zoch las hier 
auf die von der Kommiſſion für den Krankenverein ansgearbetteten Statu⸗ 
ten vor. Unter den eingegangenen Fragen waren die wichtigſten folgende: 
„Sollen die Schüler in den oberen Klaſſen des Gymnaſiums und der Real⸗ 
ſchule nicht auch ſchon mit den jetzigen Staatseinrichtungen u. ſ. w. bekannt 
gemacht werden? Herr Kupke beantwortete dieſelbe dahin, daß dies in neue⸗ 
rer Zeit durch den ganzen Unterricht geſchehe. Ein Antrag, ob es nicht 
zweckmäßig wäre, über die Bücher dex Vereinsbibliothek einen Katalog an⸗ 
zuſchaffen und jedem Mitgliede ein Exemplar davon zukommen zu laſſen, 
wurde dem Vorſtande zur Berathung übergeben. Eine andere Frage, ob 
der Recon auch Bücher politiſchen Inhalts annehme, beantwortete man 
Hl Zar: 6. — 1 258 \ 

— [Berichtigung] Wie wir erfahren, war die Angabe im Hand⸗ 
werkerverein, wonach wegen der engen Paſſage am Berliner Thore, ſchon 
Beſchluß gefaßt ſein ſoll, unrichtig; vielmehr toll die Angelegenheit noch im⸗ 
mer in der Schwehe ſein. . 5 5 

— Für die Abgeb rannten in den Schmudelbuden find von einem 
wohlthätigen Kaufmann, der nicht genannt ſein will, 5 Thlr. an den Bezirks⸗ 
vorſteher gezahlt, welcher den Betrag an das Komité, zu Händen des Herrn 
Oberpoſtſekretärs Przybylski, ausgehändigt hat. Hoffentlich werden noch 
Andere dem guten Beiſpiele folgen; dieſelben können einer zweckmäßigen 
Verwendung gewiß ſein. 

— Todesfall.] Ein Füfilier des 46, Regiments verlangte vor eini⸗ 
gen Tagen von ſeinem Schlafgenoſſen in der Nacht ein Glas Waſſer, welches 
ihm dieſer gern verabreichte. Mit Haſt engel! er daſſelbe, leerte gierig den 


— [Ein Stein des Anſtoßes.] Es find immer noch keine Auſtal⸗ 
ten getroffen, die auf der Wige knee befindliche Trottoirſtufe zu beſeiti⸗ 
gen. Der dort aufgeſchüttete Sand iſt jetzt größtentheils verweht und es ver⸗ 
geht faſt kein Abend, an dem nicht Perſonen an dieſer Klippe ſtraucheln. 
Es wäre wünſchenswerth, daß ſich die zur Abänderung Verpflichteten bal⸗ 
digſt verſtändigten, damit dieſer Uebelſtand noch vor Eintritt des Winters 
beſeitigt wird. 

— (Diebſtahl]! In unſerer Promenade find ſchon an drei verſchie⸗ 
denen Stellen die eiſernen Stangen, welche die Pilgxe verbinden, geſtohlen 
worden. Um eine ſolche, die gewiß ſorgſam eingelaſſen it, aus den Steinen 
herauszuarbeiten, braucht der Dieb viel Zeit und auch Inſtrumente, deren 
Gebrauch nicht ohne Geräuſch denkbar iſt. — Es wird kaum auffallen, wenn 
die Steine nun auch verſchwinden! 

— lKurioſum.] Welcher Art die Anzeigen oft find, deren Ein⸗ 
rückung in die Zeitung — und das nicht ſelten in der beſtimmteſten Weile — 


halt und legte ſich dann nieder, um nicht wiede ehen. Als nach 
ee ed an Sau am, fan e th lot, wazecheuih 
in Folge eines Schlaganfalls. i ; 


waren reichgeſchmückte Wagen in Bereitſchaft gehalten. Dieſe und Jene 
wanderten noch nach dem Napoleonſtein und beſchauten ſich die weiten 
Triften, wo fo viele ihrer Kameraden den Heldentod gefunden. Der 
Zug begab ſich nun zunächſt durch die Dresdenerſtraße nach dem Frie⸗ 
eius⸗ Denkmal, an welcher Stelle die Königsberger Landwehr, unter 
Führung ihres Majors Friccius, am 19. Oktober 1813 zuerſt in die 
Stadt drangen. Eine prachtvolle Ehrenpforte war an der Stelle erbaut. 
Nach einer Rede des Stadtverordnetenvorſtehers Herrn Dr. Joſeph fand 
die Enthüllung des von der Stadt Leipzig errichteten Denkmals ſtatt. 
Nachdem der Zug ſich darauf auf dem Auguſtusplatze aufgelöſt hatte, 
zogen die einzelnen Körperſchaften in ihre Verſammlungslokale und war 
es bereits 5 Uhr, als die letzten zurückkehrten. 

Nachmittags waren Feſtmahle in der Centralhalle, Hotel de Po⸗ 
logne, im Odeon und Tivoli arrangirt, welche zahlreich beſucht waren 
und in der gehobenſten Stimmung abliefen. 

Nun zur Schilderung der Illumination; wohl das Großartigſte, 
was man je geſehen. Es wurden dazu durchweg kleine mit Talg gefüllte 
weiße Thonnäpfchen benutzt, welche in dichten Reihen aneinanderſtehend 
gerade Linten um alle Geſimſe, Fenſterbrüſtungen und Dachfirſten zo⸗ 
gen und mit ihren weißen Lichtern ein Bild der Gleichmäßigkeit ſchafften, 
welches dem Auge wohlthat. Buntfarbige Lampen waren nur vereinzelt 
ſichtbar, oder nur dort, wo ſolche als Flammenſchrift benutzt wurden. 

Mich auf Einzelheiten der Illumination einzulaſſen, geſtattet der 
Raum nicht, dennoch kann ich beſondere Schönheiten nicht unerwähnt 
laſſen, in deren erſten Reihe der Auguſtusplatz ſteht. Der durchaus vier⸗ 
eckige Platz iſt ringsum umgeben von königlichen und ſtädliſchen, öffeut⸗ 
lichen und den großartigſten Privatgebäuden. Alle waren in der vorbe⸗ 
ſchriebenen Art illuminirt. Durch die Mitte des Platzes zieht ſich eine 
Straße, welche von beiden Seiten mit Blumenwaſen auf hohen Poſta⸗ 
menten geſchmückt war, letztere durch Guirlanden und buntfarbige Lam⸗ 
pious verbunden. An der linken Seite deſſelben zieht ſich die Promenade 
hin, welche, um die ganze Stadt laufend, auf dem Auguſtusplatz gerade 
die verſchiedenartigſte Abwechſelung durch Hügel, Teiche, Brückenüber⸗ 
gänge und uralte mächtige Bäume bietet. Die Breitseite dieſes Parks 
war durch eine gitterartige Wand abgeſchloſſen, welche durch Portale den 
Eingang in den Park geſtattete und mit Flambeau's und tauſenden von 
buntfarbigen Lampen illuminirt war. Nun aber treten wir in den Park 
und es eröffnet ſich uns ein wahrhaft feenhafter Anblick. Wir wähnten 
nicht mehr inmitten einer der materiellen Intereſſen dienenden Handels⸗ 
Sämmtliche Beete, 


N 


verlangt wird, davon bat das größere Nublikum kaum eine Vor lung. So 
wurde vor einigen Tagen 1 Inſerat abgegeben: „In u (hier ſtand 
der Name einer kleinen Stadt unſerer f find alle Leute Eſel.“ — 
Ob der Einſender auch in dieſer Stadt wohnt, iſt uns nicht bekannt. 


Poſen, 23. Okt. ur Preiſe der viex Hauptgetreidearten 
und der Kartoffeln! in den für die preußiſche Monarchie bedeutend» 
item Marktſtädten um Monat September nach einem monatlichen Durch⸗ 


chnitte in preußiſchen Silbergroſchen und Spelfein werden vom ſtatiſti⸗ 
ſchen Büreau für folgende Städte der Provinz Poſen wie folgt angegeben: 


Gerſte. | Hafer. 


Weizen. Roggen. 


1) oſen Nen ITS 635/12 125 
2) Bromberg 685/12 16 
3) Krotoſchin fehlt 

Fran Dan 69% 2 16/2 
5) Gneſen 71712 15/13 
) Rawicz Nee 671 16¾132 
F 71/8 6 
8) Kempen 671 1360 


ut e 
der 12 preußiſchen Städt 


67 [ 42%12 350 [253½2 15/15 
. 3 pofeiichen = | 68%, | 47 3712 | 26% 15% 
*' 5brandend. = 72 50% 41 28½2 | 19% 
„35 pommerſchen = fa. 471 39%ö, 27% 13% 
st fen %, % „ e | 22% 
S ſäaͤchſiſchen Az 55%¼½ 44% 27% 19 
= 13 weſtfäliſchen 81'Yı2 57/2 50% 33 203 
106 rheiniſchen ⸗ 81/8 [57% |. 47½ ] 28% f By 


b — [Stadttheater in Poſen.] Die Direltion unſeres 
Stadttheaters iſt klaſſiſch geworden. Göthe's (Faust), Shakeſpeare's (Viola) 
ſind vor Kurzem über die Bühne gegangen; geſtern Minna von Barn⸗ 
helm von Leſſing. Diesmal hat die Direktion ein Stück herausgegrif⸗ 
fen, für welches die Kräfte dieſer Bühne wie gemacht und worin ſelbſt 
die Nebenrollen gut beſetzt ſind. Das geſtrige Zuſammenſpiel war ein 
ſo gelungenes, daß man ohne Uebertreibung behaupten kann, die geſtrige 
Vorſtellung der beliebten Leſſing'ſchen Minna v. B. würde einer Hof⸗ 
bühne Ehre gemacht haben. 
nung gekränkter Soldatenehre“, gekränkten Soldatenſtolzes möchte 
man ſagen, mit allen feinen Motiven nach ſo laugen Friedens jahren, in 
dieſem induſtriellen und kommerziellen Zeitalter, allmählich abhanden 
kommt, iſt hier in Preußen doch noch eine große Empfünglichkeit für die 
Intentionen des Dichters, die wirklich geſtern noch zündeten. Das iſt 
weſentlich das Verdienſt der Darſteller. Frl. Galleau in der Titel⸗ 
rolle verkörperte Leſſing's Minna mit ihrer innigen Gemüthlichkeit, ihrem 
unbefangenen, von Liebe und von Bewunderung für den biederen, im Punkte 


der Ehre ſo litzlichen Major, erfüllten Sinn. Sie ſpielte nicht die Minna, 


fie war ſie ſelbſt, ihre eigenen Naturanlagen befähigten fie dazu ganz vor⸗ 
züglich. Sie wußte auch in ihre Stimme ſo viel Sehnſucht und Mit⸗ 
gefühl, jo viel Gutmüthigkeit und Treuherzigkeit e e daß ſie 
fortwährend in Spannung erhielt und das Stück, über deſſen Breite 
zuweilen geklagt wird, mit immer neuem Zauber belebte. Dies gilt faſt 
noch in erhöhtem Grade von Frau Formes, deren Leiſtungen als 
Franziska an Munterkeit, anmuthiger Naivität und überſprudelndem 
weiblichem Uebermuth als eminent bezeichnet werden müſſen. Frau 


Formes hat eine kultivirte Aussprache, eine ausgebildete Mimik, die n⸗ 


Obgleich der Grundgedanke: „die Verſöh⸗ 


mentlich im ſtummen Spiele ſehr wirtſam war, wie man kaum don 


einer andern Künſtlerin rühmen kann. Beide Darſtellerinnen wetteifer⸗ 
ten in Glanz und Geſchmack der Toilette. Herr Heß als Tellheim 


ſpielte, wie immer, mit gutem Verſtändniß, doch nicht freivon Affektation. 2 


Es iſt ein Irrthum, wenn er ſeine gedrückte, deprimirte geiſtige Stim⸗ 
mung durch die Körperhaltung, die beim Militär im Glück und Unglück 


gleich aufrecht und edel bleiben muß, ausdrücken zu müſſen glaubte. 


Sehr am Platze war Herr Keller als Paul Werner, wacker, eutſchloſ⸗ 
ſen, derb und urwüchſig. Frau Graube zierte ſich wieder etwas im 
Sprechen. Hr. Franz Bethge als Juſt war vortrefflich auf feinem 
Platze, Hr. Fritz Bethge als Riccault ſprach geläufig franzöſiſch, ſeine 
Bewegungen waren aber nicht entſprechend. Hr. Meißner als Wirth 
larritirte und verfiel in die Poſſe. Das Haus war überfüllt, die Be⸗ 
friedigung allgemein, der Beifall lebhaft. Frau Formes wurden Sträuße 
zugeworfen. 


Hügel, Bosquets find garnirt mit kleinen Lichtern, welche lieblich aus dem 
grünen Graſe zu uns flimmern. Auf dem Waſſer liegen große Flam⸗ 
menſterne, die Feuerlinien ziehen ſich Hügel hinauf und hinab in den 
verſchiedenartigſten Windungen, man weiß nicht mehr, ob die Lichter 
ſchweben oder ruhen, oder auf dem Waſſer ſchwimmen, ihre Zahl ift Le⸗ 
gion, dazwiſchen die dahinwandernden bunten Menſchengruppen, dieſe 
ganz oben, andere tief unten, dahinter die ſchimmernden Paläſte des 
Platzes — das Auge kann kaum den Schimmer der Lichter ertragen, es 
wird geblendet von der feenhaften Pracht und wir müſſen ausrufen: 
Leipzig hat mit dieſer Illumination etwas Großes geleiſtet, dieſelbe ift 
würdig der Thaten, welche ſie verherrlicht. Richten wir den Blick zum 
Himmel empor; da ſteht der klare Mond mit ſeinem matten Lichte zwi⸗ 
ſchen den erleuchteten Kirchthürmen und ſchaut hinab auf die flimmernde 
Stadt, welche einen hellen Feuerſchein zum Himmel wirft. Drüben vom 


Muſeum her Jaber ertönen die Klänge einer klaſſiſchen Ouverture, das 


Auge ſoll nicht allein genießen, auch dem Ohr wird auf allen Plätzen 


ein gleicher Genuß bereitet. Schwer nur konnten wir uns von dem 


herrlichen Anblick des Augnſtusplatzes trennen, doch die Scheideſtunde 
nahte heran und uns nochmals umwendend, überſchauten wir die Pracht 
noch einmal, um dieſen Anblick unſerem Gedächtniß dauernd einzuprägen. 
Unſer Weg führte uns über den Marktplatz. Der Rathhausthurm zeigte 
in rother Flammenſchrift das Datum der denkwürdigen Tage, oben im 


Glockenthurme aber brannten große Flambeau's, die Feier des Tages 


weithin verkündend. Der Platz war dichtgedrängt voll Menſchen, auf 
der Tribüne waren Muſikchöre aufgeſtellt und der Platz ſelbſt von 20 zu 
20 Schritt mit Leuten umgeben, welche fortwährend die buntfarbigſten 
bengaliſchen Flammen abbrannten, welche die alten ehrwürdigen Gebäude 


magiſch beleuchteten. Endlich kann ich nicht unerwähnt laſſen, die ſinn⸗ 


reiche Illumination ſämmtlicher Namen hervorragender Männer aus 
der Zelt der Erhebung und des Befreiungskampfes, welche die ganze Pro⸗ 
menade in Interwallen umgab. 

Dieſe Illumination, das Prüchtigſte, was wir je geſehen, bildete 
den ſchönſten Abſchluß der Feier 50 ein herrliches Zeugniß ab von 
der Einmüthigkeit, mit welcher Leipzigs Bewohner diejelbe begangen. 
Denjenigen aber, welche dieselbe als Gäfte von nah und fern mitgefeiert, 
wird ſie auf ewige Zeiten hinaus ein freundliches Andenken, ein mahnen⸗ 
des Beiſpiel ſein, daß der Ruh u unſerer Väter bei den Nachkommen das 


| rechte Verſtändniß gefunden, es wird uns dieſe Feier ein Sporn fein, 
allezeit unſer Beſtes für das Wohl des Vaterlandes in die Wagſchaale zu 


werfen. (B. F. u. A. Bl.) 
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„ kBul, 21. Oktober. Geſtern Nachmittags 4 Uhr wurde uns durch 

Img anhaltendes Geläut jännttlicher Glocken der katholiſchen Kirchen ein 

hohes Feſt angekündigt, es wird nämlich von heute ab ein dreitägiger Ablaß 

aus Anlaß des tauſendjährigen Jubilaums der Einführung des Chriſten⸗ 
thums gefeiert, Der Zuzug der Wallfahrer ift nicht ſo bedeutend, wie bei den 
gewöhnlichen Abläſſen. Uebrigens ſieht es hier gar nicht feſtlich aus, die Lä⸗ 
den und Schäuken ſind nicht geſchloſſen, die Gerichtstagskommiſſion verhan⸗ 
delt in Strafſachen, in mehreren Werkſtellen wird gearbeitet und geräuſch⸗ 

volles Fuhrweſen aller Art durchzieht die Straßen. h 

I Bnin, 22. Oktober. [Zur Wahl.]! Mit Ausnahme eines deut“ 

ſchen Schänkers haben ſich diesmal alle Deutiche bei der Wahl betheiligt, 

und waren am Wahltiſch trotz mehrfach vorhandener perſönlicher Differen⸗ 
zen eben ſo feſt und einig, wie es die Polen geweſen. In der zweiten Ab⸗ 
theilung, in welcher 2 Wahlmänner zu wählen waren, ſiegten die Polen nur 
mit 3 Stimmen. Juden wohnen hier gar nicht. — In Kur nik find nur 
polniſche Wahlmänner gewählt. Die Juden hatten ſich an der Wahl nicht 
betheiligt. — Im Diſtrikt Buin gehören von 34 Wahlmännern 10 der 
deutſchen Nationalität an, und muß es freudig aufgenommen werden, daß 

Ft ſich auch unter der ländlichen Bevölkerung der deutſche Sinn immer mehr 

7 kundgiebt. In einzelnen Ortſchaften waren diesmal alle Deutſche am Wahl⸗ 

i tiſche erſchienen, und wenn 30 polnische Urwähler hinter einander einen pol⸗ 

150 niſchen Namen riefen, ſo hob ſich wiederum das deutſche Herz, wenn 40 

deutſche Urwähler hinter einander feſt ein und denſelben Namen riefen. 

ö . . Borek, 22. Oktober. Geſtern erlag der hieſige Ziegelarbeiter 
Schubert den Folgen einer am Tage vorber in einer Schlägerei erhaltenen 
Verletzung. Nach abgehaltenem Wahltermine am 20. d. brachte S. den 

Ueberreſt des Tages in einer Schänke zu; durch den übermäßigen Genuß von 

N eiſtigen Getränken mit einem Bauer in Streit gergthen, faßle Letzterer die⸗ 

ſen an der Bruſt und ſtieß ihn von einer mehrere Stufen hohen Freitreppe, 

ſo daß er mit dem Kopfe aufs Steinpflaſter fiel und ſich dergeftalt beſchädigte, 


a 


& 
} 


daß er bewußtlos nach Haufe getragen werden mußte. Sofort angewandte 
ärztliche Hülfe vermochte nicht den Tod abzuwenden. Der Thäter wurde ſo⸗ 
ber polizetlicherſeits verhaftet und der königl. Staatsanwaltſchaft überwieſen. 

eute traf bierſelbſt ein Kriminal⸗Kommiſſarius des königl. Kreisgerichts zu 
en ein, um in verſchiedenen Unterſuchungsſachen Zeugen zu ver⸗ 
nehmen. 

e Krotoſchin, 22. Oktober. [Zu den Wahlen.] Es iſt 
mir heute möglich, Ihnen den Ausfall der Wahlen am 20. d. M. vom 
E ganzen Krotoſchiner Kreiſe mitzutheilen. Es beträgt die Zahl der deut⸗ 
| ſchen Wahlmänner 107 und die der polniſchen 120, während im Monat 
N April v. J. nur 94 deutſche und dagegen 134 polnische Wahlmänner 
F gewählt wurden. Es iſt hieraus erſichtlich, daß die Betheiligung der deut- 
ſchen Bewohner des Kreiſes und beſonders des platten Landes diesmal 
ſchon etwas reger war, als früher, und läßt ſich mit Beſtimmtheit erwar⸗ 
ten, daß in Zukunft die deutſchen Bewohner des Kreiſes ſich noch zahl⸗ 
h reicher bei der Wahlurne einfinden werden und dann die Majorität auf 
der Seite der deutſchen Wahlmänner zu finden fein wird, wie es über⸗ 
E haupt nach dem Verhältniß der Nationalitäten im Kreiſe ſich gehört. Es 
| würde dann freilich, ſofern der Kreis Krotoſchin erſt mit Sicherheit einen 
Abgeordneten deutſcher Nationalität durchzubringen Ausſicht hätte, eine 
' Abanderung der Wahlbezirke inſoweit eintreten müſſen, als beide gegen⸗ 
wäärtig zum 8. Poſenſchen Wahlbezirk gehörigen Kreiſe Krotoſchin und 
Pleſchen je einen Abgeordneten zu wählen hätten, da ſich bei dem bishe⸗ 
rigen Modus der Zuſammenwahl beider Kreiſe und in Betracht des un⸗ 
günſtigen Verhältniſſes der beiden Nationalitäten im Pleſchener Kreiſe 
noch fur lange Zeit hin ein anderes Wahlreſultat nicht erwarten läßt. 
᷑röben, 21. Oktober. Bei der geſtern hier ſtattgefundenen Urwahl, 

bei welcher, gelegentlich bemerkt, 6 Polen als Wahlmänner gewählt worden 
ſind, wurde einem der hieſigen e e nach vollzogenem Wahlakte 


von einem andern Urmäbler ins 
ſteher, einem Deutſchen, die Stimme gegeben hatte. 

rr Wollſtein, 21. Oktober. [(Zur Wahl; Geſchenk.] In dem 
hieſigen Polizeidiſtrikte, der am meiſten von Polen bewohnte im Kreiſe, gehö⸗ 
ren von den geſtern gewählten 28 Wahlmännern 17 der polniſchen und 11 der 
deutſchen Nationglität an. Die Polen treten nunmehr mit ihren Intentio⸗ 
nen in Bezug auf die bevorſtehende Abgeordnetenwahl in Bomſt offen hervor. 
Sie werden ihre Wahl auf den Graſen Plater in Wroniawy und auf den 
früheren Seminardirektor zu Paradies, Kreis Meſeritz, jetzigen Probſt Ga⸗ 
wrecki in Rogaſen lenken. Wenn indeß auch das numeriſche Uebergewicht 
der deutſchen Wahlmänner im Wahlkreis Bomſt⸗Meſeritz bedeutend ſein 
: möge, jo könnten dennoch bei einer Zerſplitterung der Stimmen der Deut⸗ 
* chen, die ſchroffer als je ſich als Konſervotive und Liberale gegenüberſtehen, 
möglicherweiſe die Polen den Sieg erringen, da fie, wie ſich bei den letzten 
Wahlen berausgeſtellt, möglicherweiſe über ein Drittel der Stimmen ſämmt⸗ 
licher Wahlmänner im Wahlkreiſe zu verfügen haben. Eine Vereinigung 
der deutſchen Stimmen vor dem 28. d. M. wäre daher ſehr wunſchenswerth. 
— Der Kaufmann Wolf Kemptner in Kangawa (Japan) hat bei einer nam⸗ 


4 


; haften Summe Geldes, die er in dieſen Tagen von dort aus an feine hier 
9 8 wohnenden Verwandten geſendet, auch 50 Thlr. zur beliebigen Verwendung 
5 an den hieſigen Synggogenporſtand met überſchickt und es hat derſelhe zu 


gleicher Zeit in Ausſicht geſtellt, alljährlich eine Summe von gleicher Höhe 
dem Vorſtande zu übermitteln. Aus ſeinen Briefen, die Ihrem Referenten 
zur Einſicht vorliegen, find die Verhältniſſe der Europäer in Japan bei Wei⸗ 
tem nicht ſo trübe, wie dieſelben in der neueſten Zeit in den Zeitungen ge⸗ 
ſchildert wurden. 5 g 
Bromberg, 22. Oktober. Die geſtrige Wahlmännerverſammlung 
war von den Wahlmännern der Stadt und der nächiten Umgebung zahlreich 
bejucht, auch ein Wahlmann aus Nakel, Herr S. Meyer, hatte ſich einge⸗ 
f funden. Es handelte ſich darum, dem Wirſitzer Kreiſe die Initiative in Be⸗ 
K treff des dritten Abgeordneten zu Überlaſſen, nachdem man den Grundſatz 
der Wiederwahl bei den Herren Senff und Bertelsmann anzuwenden be⸗ 
ſchloſſen hatte; bei der Abſtimmung über dieſe beiden Herren fand fich nicht 
eine Stimme gegen dieſelben. — Von Herrn Meyer wurde nun Namens 
vieler Wablmänner aus Rakel die Kandidatur des Hrn. Gutsbeſitzer Schlie⸗ 
per auf Suchary bei Nakel, welcher der Fortſchritkspartei angehört, befür⸗ 
wortet. Die Verſammlung einigte ſich nach längerer Debatte dahin, am 
Sonntag Vormittags 12 Uhr in Nakel im ſchwarzen Adler eine Vorver⸗ 
ſammlung abzuhalten. , Außerdem wird Montag Abend hier noch eine Ver⸗ 
sammlung ſtattfin en, in welcher ſchließlich die Einigung erfolgen ſoll. — 
a nun aber im Wirſitzer Kreiſe auch noch die Herren v. Sänger und v. 
Hrävenitz aufgeſtellt worden und ein möglichſt einmüthiges Zuſammengehen 
’ beider Kreiſe aͤußerſt nothwendig it, fo wurden von der Verſammlung auch 
f noch die Herren Stadtrath Kölbl und Gutsbeſitzer Türk als Kandidaten 
8 aufgeſtellt, um für den Fall, daß eine Majorität für Herrn Schlieper nicht 
— zu erreichen ſei, auf einen dieſer Herren zurückgehen zu können. Von den 
vorgeſchlagenen Herren fand Herr Kolbl allgemeine Unterſtützung, während 
für Herrn Türck ſich nur eine ſchwache Majorität herauszuſtellen ſchien. 
Herr Meyer betonte, daß Herr Schlieper im Kreiſe Wirſitz allgemeine Ach⸗ 
tung auch unter den ländlichen Wablmännern finden werde und ſich ſchon 
bereit erklärt habe, die Wahl anzunehmen, (Bromb. 3.) 25 
1 4 — [Militaäriſches.] Mittwoch Abend find der Stab der 4. Diviſion 
. (General Lieutenant Herwarth v. Bittenfeld) und der Stab der 8. Infante⸗ 
rie⸗Brigade (General v. Werder) von Stettin in die hieſige Garniſon zurück⸗ 
ekehrt. Nit tab der 7. Inſanterie-Brigade verbleibt dagegen noch in 
3 tettin, atr. Z. 
E Erin, 22. Oktober (Wahl.] Obgleich in unſerer Stadt 6 deutiche 
cheidung des Looſes in der einen Abtheilung ſogar 7 Deutſche gegen 2 ‘Bor 
1 E iſt gerade das umgekehrte Verhältniß, 3 Deutſche gegen 6 505 
E treten. ) : 1 ! 
fo konnte es den gut inſtruirten Polen gegenüber nicht anders kommen. Im 
Polizeidiſtrikt Exin find die Wahlen für die Deutſchen wieder um jo günſti⸗ 
er ausgefallen, da bier ſtets das Loos für einen deutſchen Wahlmann ent⸗ 
fehle en bat, und ſomit ſenden Stadt und Diſtrikt Exin zuſammen dennoch 
nicht weniger dentſche Wahlmänner als das letzte Mal nach Labiſchin. 
Nakel. Unſer heutiges Kreisblatt enthält folgendes Inſerat: An die 
Wahlmänner des Ze Kreiſes, Die Unterzeichneten erlauben ſich, an 
die Wahlmänner des Wirfiger Kreiſes die Bitte zu richten, ſich am Sonn⸗ 
abend, dem 24. d. MtS., Nachmittags 4 Uhr, zu einer Vorbeſprechung über 


25. 


eſicht geſpien, weil erſterer ſeinem Vor⸗ 


Wahlmänner gegen 3 polniſche durchkommen konnten, und bei günſtiger Ent 


i en, einge⸗ 
Es hatte leider keine Vorwahl bei den Deutichen ftattgefunden, und 


r 
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die nahe beporſtehende Abgeordnetenwahl im Streich'ſchen Lokale zu Wirſitz, 


recht zahlreich einfinden zu wollen. Es wird ſich um die e Helen fin über 
die zur Wahl aufzuſtellenden Kandidaten handeln. Die Zeiten ſind ſehr 
ernſt für unſer Vaterland und um ſo mehr tritt an jeden Vaterlandsfreund 
die Pflicht gebieteriſch heran, nach Sträften ſeine Schuldigkeit zu thun. Ein 
extremes und ſchroffes Auftreten kann den zwiſchen Re 7 
der ausgebrochenen Konflikt, durch den die wichtigiten Intereſſen des Landes 
gefühthet werden, nur ſteigern; — verſuchen wir, zur Löſung deſſelben durch 

eſonnenes und mgaßvolles Handeln beizutragen. v. Sänger. v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg. Martini. 


Vermiſchtes. 

* Bern, 19. Oktober. Zu Campione, in der Nähe von Lugano, 
hat ſich verfloſſenen Freitag Nachts ein Naturereigniß zugetragen, wel⸗ 
ches an die Kataſtrophe von Morcote im vergangenen Jahre erinnert. 
In dieſer Nacht iſt nämlich die große Thonwaarenfabrik von Campione, 
welche hart am Ufer des Luganer Sees liegt, zum größten Theile von 
deſſen Fluten verſchlungen worden. Da das dortige Seeufer ſehr feſt iſt 
und auch die Grundlagen der Fabrik ſehr ſolid angelegt waren, ſo iſt das 
Unglück ohne vorhergegangenen Erdſtoß ſchwer zu erklären. An der 
Stelle, wo die Gebäulichkeiten geſtanden, bemerkte man gleich nach der 
Kataſtrophe nichts, als eine Art Aufziſchen des Sees, dann war Alles 
ruhig. Die Fabrit gehört einem Herrn Bezzola, der Mitglied der italie- 
niſchen Deputirtenkammer iſt. 1 

* London, 19. Oktober. In der Kohlengrube Morfa, drei 
Meilen von Port Talbot im Süden von Wales, haben am Sonnabend 
Morgen durch ein ſchlagendes Wetter 35 Perſonen das Leben verloren. 
An derſelben Stelle find vor etwa 8 Jahren 16, und vor 3 Jahren 4 
Menſchen auf gleiche Weiſe umgekommen. i 


Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 128. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 


in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der Rente fortgefegten Ziehung der 4. Klaſſe find folgende Num⸗ 
mern gezogen worden; 

5 32 (500) 50 (1000) 102 22 63 (1000) So 237 (1000) 56 87 89 
318 29 34 75 (100) 98 441 84 503 62 657 (200) 744 86 „820 87 
961 84. 1066 75 77 171 75 (1000) 89 204 316 26 83 43871 552 
78 637 62 742 84 800 910 89.“ 2010 25 36 70 75 (100) 108 13 
15 266 379 465 627 705 16 36 66 (500) 802 3 49 941 44. 
3057 118 48 96 (100) 324 30 40 488 517 601 29 63 73 711 33 

100) 74 822 31 908 80. 4071 86 88 108 9 (100) 32 51 65 (1000) 
94 97 219 25 60 335 (100) 4167 420 8 71 97 99 618 51 
713 49 64 73 93 825 66 (100) 84. 5071 77 83 92 95 122 215 34 
69 306 58 410 35 43 92 (500) 554 675 95 717 825 67 95 901 
(100) 26 33 (1000) 34 49. 52 (100) 53 182 215 (100) 51 329 54 
443 504 (100) 649 353 (500) 56 67 68 903 28 63 79 82. 7050 93 
121 (100) 45 315 98 401 7 33 78 (1000) 95 576 (500) 624 66 87 
734 873 75 91 904 (200) 44 67 71. 8036 190 (5000) 270 78 79 81 
424 69 550 56 C26 741 (200) 831 (200) 72 953. 9087 99 153 
281 301 (50% 12 20 55 425 40 68 (1000) 87 550 84 87 644 56 
725 40 816 19 44 62 69 (200) 75. 

10,000 82 90 96 99 (1000) 117 53 215 304 28 42 435 72 78 
575 657 (100) 730 76 (200) 847 57 65 (200) 900 64. 14,016 47 74 
(100) 76 118 27 39 43 44 90 (100) 202 25 84 335 91 95 445 529 
(100) 77 685 792 N. 3 18 69 95 98. 12,010 75 96 (200) 
148 69 200 41 (200) 454 636 58 706 46 50 820 (1000) 64 922 
67 (100). 13,070 151 67 77 98 207 (500) 37 328 37 469 577 98 
612 28 (1000) 59 73 765 79 90 (100) 821 43 72 904 (200) 8 17 89. 
14,081 96 163 200 33 378 462 512 16 47 54 88 631 62 818 48 
936 39 (500) 15,012 50 81 201 15 341 429 85 504 99 766 74 
95 801 83 (100) 903 22 23 26 27 41 62 (100) 92. 16,002 4 13 50 
71 136 201 31 (500) 60 304 92 417 20 63 597 720 805 922 
58 67 77. 17,045 62 118 70 248 327 86 487 90 530 69 75 601 
(1000) 16 69 90 788 94 820 (100) 25 51 901. 18,030 75 121 42 79 
88 226 (100) 68 96 308 37 59 (100) 75 510 (200) 36 622 34 727 
56 79 (1000) 81 857 940 940. 19,006 78 96 185 201 371 502 41 


729 809 55 91 920 80. 

20,112 232 33 83 97 351 441 47 54 (100) 546 55 632 89 
832 48 (100) 77 81 951 64. 2,021 95 (1000) 174 83 (500) 206 27 
53 304 497 624 37 45 712 44 59 851 55 73 902 17 (1000) 42 
S1. 22,031 97 162 343 435 53 61 (500) 581 642 84 (1000) 718 
26 833 55 97 917 86 (200). 23.002 19 70 81 116 35 (100) 56 59 
96 97 (100) 312 23 30 (100) 81 (100) 424 30 49 546 88 683 714 
55 (100) 805 (100) 20 51 921 29 84 (100) 91. 24,010 (100) 31 77 
168 74 266 320 473 86 562 (1000) 649 (100) 63 734 (200) 48 67 
860 83 94 (500) 942. 25,039 (200) 116 53 269 (100) 81 309 43 64 
84 434 578 604 26 29 30 48 99 (1000) 737 71 818 52 71. 26,117 
(100) 25 56 72 (100) 205 74 83 301 405 9 43 44 543 45 56 92 
637 40 62 91 (100) 766 812 34 907 45 82 98. 27,055 61 88 155 
66 96 219 80 324 57 99 (100) 497 569 73 (500) 624 (500) 44 76 
82 701 87 99 (100) 803 40 41 60 994. 28,055 124 84 85 201 7 
32 67 92 437 53 9000 54 505 15 (100) 29 (1000) 94 98 (1000) 609 
19 73 795 803 10 (100) 2062. 990. 29,046 97 (200) 132 72 (100) 
3 17000 329 41 71 72 492 556 58 665 723 59 (100) 800 60 

30,033 154 221 46 301 16 404 549 94 604 30 76 89 705 
10 63 (400) 838 63 68 96 (100) 902 25 50 84 91. 31,005 (100) 244 
58 60 571 84 633 (100) 40 83 (100) 733 40 832 34 905 33 76. 
32,026 44 93 135 48 271 (100) 77 303 (100) 528 47 66 659 730 
53 93 814 76 78 81 975 (200). 33.077 101 262 79 82 302 43 
(100) 520 38 85 622 (200) 28 706 29 30 (200) 76 851 909 40 (100) 
50 (1000) 95 (1000). 34,112 238 370 79 586 96 (100) 657 (200 
88 713 862 (100) 954 (100) 68 96. 35,031 32 37 40 43 68 75 11 
(200) 88 266 (500) 300 56 404 55 (100) 518 39 (400) 71 640 45 
46 69 719 858 (100) 76 98 933 (1000) 68. 36,001 11 56 69 134 
40 202 (100) 309 53 72 475 564 79 (1000) 89 621 701 3 25 89 
830 (200). 37,032 36 130 33 (100) St 203 57 327 82 90 469 82 
570 654 790 (200) 853 62 82 (200) 967. 38,028 104 9 83 216 
60 362 445 48 74 90 628 47 51 57 63 708 14 57 76 831 62 (100 
95 98. 39.007 24 85 91 201 373 89 413 22 38 (100) 55 57 50 
92 625 29 84 776 854 74 (200) 76 927 98. K 

40,030 36 68 78 86 104 63 203 38 (1000) 78 94 377 99 431 
60 83 511 614 26 796 (100) 98 822 23 71 923 29 46 77 88. 
44,77 (500) 98 13691 274 94 372 84 420 71.91 529 78 80 640 
(200) 76 761 63 870 30 68 84. 42,002 66 77 (200) 147 (100) 292 
302 29 56 73 572 99 758 875 (100) 78 903 89. 43,117 5 
82 301 19 29 407 8 38 568. 652 74 
44,005 10 61 (1000) 77 92 (2000) 136 76 272 93 (100) 
335 64 (100) 432 71 85 (500) 554 610 47 50 78 738 90 95 959 
67 95. 45,085 86 98 101 12 231 (200) 521 (200) 40 45 72 643 
752 936 40 41 (100). 46,006 33 92 205 6 28 43 (200) 385 97 407 
83 504 15 58 85 (200) 617 31 724 (100) 904 7. 47,082 109 91 
283 (100) 99 543 (200) 602 24 86 785 891 944 (500) 92 96 (100). 
48,019 148 70 82 207 10 48 321 430 88 565 91 646 57 (500) 75 
94 720 (100) 24 33 99 853. 49,070 129 48 65 85 94 283 (500) 
338 65 (1000) 90 405 6 23 621 23 31 56 708 16 47 (100) 56 (200) 
62 74 (200) 80 815 51 67 (20% 941 (500) 62 64. 

50,038 (200) 178 275 334 40 585 627 71 77 
80 841 (500) 62 66 (200) 919 36 64 69 (200) 95. 
145 (100) 259 86 (100) 95 331 71 (1000) 4573 503 10 97 649 
57 89 94 743 (19000 97 800 14 53 96 (100) 950 (100) 74. 52,043 
259 90 515 55 (500) 462 63 77 83 (400) 508 (200) 77 634 42 51 
714 (2000) 40 (100) 54 933 42 60. 53,026 31 133 37 66 274 85 
95 396 (109) 417 42 520 34 47 640 (1000) 742 75 875 84 (200) 

19 20 31 37 61 70 85. 54,011 14 163 231 34 48 72 315 St 491 
504 602 50 (200) 56 737 40 810 73 (100) 84 914 27 48. 55,025 
51 139 44 56 255 19 33 55 360 (100) 97 427 29 71 (100) 84 98 


x 


731 34 (100) 
51,017 47 89 98 


und Volk lei⸗ 


204 
710 25 29 32 54 842 78 f 


6500) 81 383 459 99 521 29 733 41 (200) 62 78, 824 (1000 64. 9 
47. 59,061 (100) 84 130 35 52 90 91 291 98 (1000) 320 29.73 (1 


591 646 85 sos (100) 40 49 50 984 87. 56,150 235 438 60 (I 
86 548 55 65 98 6105 (100) 92 (100) 730 (100) 33 50 59 00 
806 28 47 912 19 20 83. 57,056 89 (200) 113 (100) 63 (100) 


8 
65 
209 (100) 308 21 75 76 400 663 782 (100) 91 903 56 76. 58,1 


) 
76 442 (500) 518 26 635 (100) 73 (500) 723 883 911 (100) 17327 

60,049 192 322 417 (100) 38 (100) 60 61 73 519 69 87 6 
85 702 29 69. 898 901 85 (500). 64,012 96 179 82 87 (1000) 248 
80-(2000) 331 (200) 91 535 41, 723 71 829 951 57 (200) 62.8ʃ, 
62,002 16 109 15 76 97 2ʃ2 302 453 539 45 55 603 92 (o (0) 
93 (1000) 731 43 (100) 49 800 26 81 929. 63,057 93 (100) 29 
303 (1000) 44 (200) 70 471 512 (100), 38 77 90 628 79 99 723 (100 
98 822 23. 64,019 137 215 34 30 368 630 74 49 63 (500) 8 
(1000) 823 98 (100) 901 (200) 17 20. 65,105 29 (500) 33 41 (100) 
56 58 65 96. 227 44 (100) 48 313.74 (1000 432 502 (100) 84 
701 809 84 917 (500) 20. 66,038 39 42 56 69 95 108 85 206 
25 35 55 68 318 403 5 20 (100) 29 64 (100) 90 (500), 558 623 89 
793 853 945 61. 67,16 77 79 212 (100) 24 96 311 48 50 900 
533 48 62 75 793 (2000 94 883 89 91, 916 (100) 33 46. 68,007 70 
180 81 26185 396 417 56 79 (100) 81 (200) 98 504 30 85 94 643 
(500) 50 62 (200) 83 720 (100) 79 80 881 934. 69,052 58 133 48 
99 221 63 99 409 79 580 658 66 838 51 956. 

70,057 167 269 303 42 420 96 542 78 625 774 856 85 90 
936 84. 71/056 (500) 205 23 26 66 444 528 621 97 709 45 64 
13 937. 72,058 105 17 (100) 46 (200) 52 (100) 82 98 252 65 375 


20 
2⁰ 
5. 
35 


| 76 403 (100/44 (500) 99 626 54 55 71 72334 853 933 (10,0) 71. 


73,005 103 (1000) 21 48 206 84 379 81 40000 21 47 (1000), 50 
514.25 54 628 (1000) 40 (100) 82 841 79 (200) 951. 74,195 108 
35 54 205 98 333 41 53 442 (1000) 51 519 31 41 45 669 704 7 
30 32 55 97 (200) 8 839 (100) 46 913 52 69 (500) 87 (200). 75,097 
100 87 352 58 409 (500) 623 62 721 62 947 52. 76,074 172 
290 377 428 (100) 43 89 823 24 51 61 63 75 970 92. 77,044 52 
61 120 25 45 (100) 58 75 361 410 509 70 (200) 92 625 48 67 89 
715 25 69 804 12 46 52 (20) 905 90. 78,019 24 (100) 58 88 AT, 
69 23 289 (100) 435 (1000 bo (000 536 672 S14 dt (500) 9 
930 73. 79,014 20 47 57 158 222 305 8:46 65 (100) 70 1 
37 (100) 564 676 (5000) 723 61 67 (0000 80 861 961. n 
80,029 144 313.87 (200) 545 60 64 620 35 862 965. 81,004 
43 87 191 232 36 316 37 58 59 491512 (500) 38 56 64 785 
619 717 51 67 (100) 825 50 (100) 66 946. 82,063 87 97 154 62 
90 206 8 55 89 92 310 (500) 40 408 87 550 615 35 94 844 90 
1000) 931. 83,025 (100) 76 112 (1000) 58 366 99 406 68 (1000 
56 75 636 89 727 86 866 68 73. 84,024 25 52 61 101 12 
78 81 (1000) 303 19 37 473 97 512 603 17 90 (100) 802 66 950. 
85,160 261 64 400 45 54 82 647 61 75 80 701 4 28 852 70 77 
(100 98 955. 86,008 62 75 105 26 71 (100) 416 48 59 544 66 625 
41 700 4 5 19 86 874 93 901 80 (100) 87,032 47 224 376 
69 (500) 84 567 661 742 56 977 90. 88,080 101 50 100) 51 62 
88 267 88 396 405 80 532 46 66 707 29 (100) 32 36 80 802 (100) 
48 964. 89,077 87 105 28 41 210 96 99 326 75 76 80 504 (200) 
13 69 88 601 11 15 (100) 31 93 715 34 826 62 73 87. f 
90,038 85 179 400 (500) 14 55 75 94 (100) 553 63 612 31 
(5000 87 96 744 46 914 (100) 68. 91,023 48 200 92 337 91 49 
95 517 92 619 732 55 99 814 74. 92,004 77 (100) 92 174 
309 96 98 (100) 432 33 34 72 662 (1000) 63 88 823 (1000) 80 9 
(200). 93,066 143 81 297 324 28 93 (200) 445 84 600 31 700 
14 (100) 25 986 (2000) 88. 94,067 90 108 54 (1000 57 (500) 
(100) 65 75 316 33 97 423 (500) 514 58 612 78 92 734 (100) 863. 
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da Eine Wahrheit 8 pr 
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köpfigkeit, geklagt wird. Der Grund ift größtentheils zu ſuchen in 1 
2 igen Anſtrengungen, körperlicher Schwäche und zu leichter 0 N 


in deren Folge Erkältungen eintreten. Wenn nun bisher alle Verf 5 
ſcheitert find, ein Mittel zu finden, welches naturwüchſiges Haar erzeugt, 
und das Uebel „die Kahlköpfigkeit“ beſeitigt, jo ift es uns diesmal eine wa 
Freude, berichten zu können, daß dieſe großartige, wichtige Entdeckung ge⸗ 
macht iſt in dem vegetabiliſchen Haarbalſam Esprit des ehe, 
verea der Herren Hutter & Comp. in Berlin, deren Niederlage ſich 
bei Herrmann Moegetin in Poſen, Beraſtraße Nr. 9, befindet, 
in Gläſern à 1 Thlr. verabreicht wird. Dieſer Leit des ch 
vera, von vielen Autoritäten der chemiſchen und mediziniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft angelegentlichſt empfohlen, hat demnach die Feuerprobe der ſtreng 
Prüfung beſtanden und iſt in allen Ländern Eurgpa's, ja ſelbſt im neuen 
Weltthell Amerika verbreitet, da die Erfolge des Balſams jo überraſchend 
ſchnell hervortreten, daß kein Zweifel über den bohen Werth dieſer neuen 
Erfindung aufkommen kann. Wir empfehlen alſo allen an Haarmangel 9 
Kahltöpfigkeit Leidenden den Kräuter⸗Haarbalſam Esprit des 
cheveux. S. M. 


Angekommene Fremde. 
Vom 23. Oktober. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbeſitzer Baron v. Knorr aus 
Guttowy und Wocke aus Oberſchleſien, Rechtsanwalt Poble aus 
Liſſa, die Gutsbeſitzer v. Jarzetzi und Klepaſzewski aus Glebolie, 
v. Ponikiewski aus Wisniewo und v. Dioſzeghy aus Ober⸗Pritſchen, 
W Roguetz aus Paris, die Kauflauk Schmidt und Epiteit 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſitzersfrauen v. Drweska aug Star- 
kowiee und Rajewska aus Sobiefiernie, Wirthſchaftseleve v. Owſin⸗ 
ski aus Rynsk, die Gutsbeſiter Zindars aus Danzig und Neimer 
N ez Spmnafiat Blachowski aus Glogau und Kaufmann 
, van ing. . 2 0 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Nittergutsbeſitzer Freiherr v. Heidenberg 
uns 1 e die 2 
iter p. Jargezewski au uchowo und v. Janiſzewski aus Kempen, 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Sberitentenant und KH mmandene des e 
märkiſchen Dragoner⸗Negiments v. Redern und Lieutenant und Ad 
jutant v. Corvin⸗Wiersbitzki aus Gneſen, Frau Gutsbeſitzer v. och. 
linska aus Budzyn, Aſſekuranzinſpektor Schroeder und die Kau leut 
Landsberg, Laſſeron, Roſenbaum und Seligmann aus Berlin, X 8 

es aus Neuß, Suſt aus Landsberg, Roth aus Göppingen, Zetſche au 
uhl, Lippelt aus Bielefeld, Nicolai aus Stettin, Ungar aus Plauen, 
Hauer aus Rawicz und Krauße aus Grevenbroich. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Kaufmann Chriſtians aus Solingen, G 
beſitzer Bertelsmann aus Bromberg, Frau Gutsbeſitzer Mi 
aus Koczigewo, Hauptmann v. Jagemann nebſt Frau aus 
und Akademiker Soller aus Berlin. if 

HOTEL DU NORD. Frau Nittergutsbeſizer v. Poninska aus Komorn⸗ 

Rittergutsbeſitzer v. Rutkowski nebit Frau aus Lawice, Oberam 

mann Köhler aus Lüben und Kaufmann Richter aus Hamburg. gi 

Die Gutsbeſizer Graf Kwilecki aus Dobroſewo, d. Zakriew eli 

Ri le v. Raczynski aus Chocicza, v. Kamocki und v. Lempin 

aus Polen. er 

HOTEL DE PARIS. Dr. med. Drzewiecki aus Berlin, Rentier v. Gozim ich 
ski aus Chabsko, die Gutsbeſitzer v. Ulatowski aus Moraton 
v. Malczewski aus Swinary, Yibelt jun. aus Gzelzewo, Drzen 
nebft Frau aus Borzeſewo und v. Walsleben aus Kirchen⸗Dombrom 10 

HOTEL DE BERLIN. Ontöbeliper Krauſe aus Gervin, Frau Landrat H 
v. Stoß aus Schroda, Amtmann Krauſe aus Steſzewo, Landwi te 
Sac und a nn and Lua Gellert Se bn, die Kauflen 

icht aus Berlin und Spiller aus Stettin. ! 

BEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF Ynıtinann Berger aus Lila 
. Suttenftein, nee A hen aus Janowiec/ 

eilmann aus Samter und Zellner aus 

W GASTHOF ZUR BEADE 5 21d. Die Tuchfabrikanten Gebrüder 

offmann und Linke aus Lüben. ! Ar 8 

EICHBOKN'S HOTEL. Handlungs⸗Neiſender Salinger aus Liegnitz, d 

Kaufleute Joel 3 Konin, Ebrenfried und Spediteur Sololowsli = 


aus Wreſchen. 2 


ts⸗ 
108 
oſen 


248. Freitag, 


Bekanntmachung. 
as nachfolgende Verzeichniß der Wabl⸗ 
des wer des 1. Wahlbezirks, Stadt Poſen, 
m Regierungsbezirks Poſen, bringe ich hier⸗ 
U ch, dem Wahlreglement gemäß, zur öffent⸗ 
chen Kenntniß: ? 5 
1) Aſch, Benjamin Hirſch, Kaufmann, 
2) Adler, Rentier, 
N ich, Jakob, Kaufmann, 
2) Brisfe, Salomon, Kaufmann, 
Badt, Moritz, Kaufmann, 
6) Burdzrügfi, Eigentümer, 
) Büttner, Ernſt, Tiſchlermeiſter, 
8) Behniſch, Robert, Schuhmachermeiſter, 
erger, Rentier, 5 
10) Bielefeld, Herrmann, Kaufmann, 
Bahlau seu., Stellmacher und Eigen⸗ 
thümer, ie 
12) Briske, Julius, Kaufmann, 
) Breslauer, Michaelis, Kaufmann, 
14) Bernſtein, Nathan, Kaufmann, 
rodnitz, Samuel, Kaufmann, 
16) Biskupski, Paul, Bäckermeiſter, 
17) Bork, Militär⸗Oberprediger, 
18) Cybulski, Maurermeister, 
) Dr. Cegielski, Fabrikbeſitzer, 
200 Czapski. Adolph, Kaufmann, 
21) Cohn, Falk, Eigenthümer, 
22) Dapinski, Roch, Bäckermeister, 
23) Danziger, Abrabam, Möbelhändler, 
24) Diller, Zimmermeiſter, 
Diamant, S., Kaufmann, 
Drewitz, Julius, Zimmermeiſter, 
27) Donner, Zahlmeiſter im 2. Bataillon 
1. Weſtpreuß. Grenad.⸗Regts. Nr. 6, 
20) Eßmann, Johann, Schuhmacher, 
20) Eckert, Provinzial⸗Bank⸗NRendant, 
30) Ephraim, Eduard, Kaufmann, 
31) Feckert, Zimmermeiſter, 
Frömmert, Rechnungsrath, 
Falbe, Maurermeiſter, 
4) Srante, Bank⸗Rendant, 
) Sarfey, Robert, Kaufmann, 
0 Gierſch, Oberamtmann, 
3) Gintrowicz, Kaufmann, 
? Grocke, Zimmermeifter, 
39) Gebhard, Rentier, 
Graßmann, Kaufmann, 
40 Gerſtel, Tiſchlermeiſter, 
Goritz, Alexander, Eigenthümer, 
4 Grätz, Pbiltwp, Kaufmann, 
Gundermann, Partikulier 


45) Gervais, Intendantur⸗Natb, 
46) Herrmann, Auguſt, Kaufmann, 
4% Br. Hantte, Arzt, 
43) Höhne, Tiſchlermeiſter, 
Hanisch, Sammel, Kaufmann, 

80) Hugger, Ambrosius, Braueigner, 

* burger, Nathan, Kaufmann, 
53) Pehdueli, Wawrzyn, Schubmachermſtr., 


ein, Büchſenmacher im 1. Bataillon 2. 
50 Brandenb. Aa te 8. Ir. 12, 

; Schie, „ 
55) J S Kaufmann, \ 
56) Jaffe, Louis jun., Kaufmann, 

57) Jaffe, Bernhard, Kaufmann, 

58) Izbicki, Provinzial⸗Landſchafts⸗Diatar, 

59) Kaul, Robert, Kaufmann. 

60) Kryſtewicz, Johann, Kupferſchmied, 

65 Klopſch, Eigentümer, 
Kutzner, penſ. Regierungs⸗Sekretair und 

Hauptmann a. D., 

63) v. Kamienski, Probſt, 

34) Dr. Kramarkiewicz, Arzt, 

65) Kantorowicz, Sammel, Leinwandhändler, 

66) v. Kamienski, M. J., Kaufmann, 

67) Krengel, Kaufmann, 

68) Kümmler, Schloſſermeiſter, 

69) Kaatz, Eduard, Stadtrath und Kauf⸗ 


mann, 

200 Kantorowicz, Samuel, Kaufmann, 

7) v. Kaczkowski, Rittergutsbeſitzer und 
Eigenthümer, 

0 Klug, Rentier, 1 

20) Kripianowski, Zimmermeiſter, 

240 Kantorowicz, Siegfried, Kaufmann, 

20 Kantorowicz, Louis, Kaufmann, 

%6) Kleemann, Rudolph, Kaufmann, 

7) Kretſchmer, Kriminal = Polizei = Some 


28 g miſſar, R 
8) Kaminski, Karl, Töpfer, = 
29) Kajkowski, Emil, Drechslermeiſter, 
Kraat, Lieutenant und Bablmeifter um 
1. Bat. 2. Brandenb. Grenad.⸗Regts. 


Mit B 


— . Nuß 
Tag und Stunde des Termins. Auf 


Die direkte Verpflegung der königlichen Truppen im diesseitigen Verwaltungsbezirl 
rot und Fourage pro 1864 ſoll im Wege des öffentlichen Submiſſions event, Lüzita⸗ 
fiong- Verfahrens an dazu geeignete Unternehmer verdungen werden, zu welchem ein dies⸗ 
ſeitiger Kommiſſarius folgende Lokaltermine abhalten wird. 


Rathhauſe zu 


10, November 1863 Vormittags 9 Uhr Oftrowo, 
U, November c. Vormittags 9 Uhr Krsotoſchin. 


13. November C. Vormittags 10 Ubr Schrimm 


87) Landsberg, J. H., Banquier, 
88) Lönge, Böttchermeiſter, 
89) Löwinſohn, Salomon, Kaufmann, 

90) Laugwitz, Schänker, 
91) Lehmann, Zahlmeiſter im 1. Bat. 1. Nie 
ſchleſiſchen Inf.⸗Negts. Nr. 46, 

92) Markus, Heimann, Kaufmann, 

93) Muyndikowski. Stephan, Schuhmacher⸗ 
meiſter, { 

Modrzyuͤski, Joſeph, Eigenthümer, 

Dr. Matecki, Arzt, 

Mamroth, Moritz, Stadtrath und Kauf⸗ 


mann, 
97) Mamroth, Eduard, Kaufmann, 
98) Mannheimer, Iſidor, Privat⸗Sekretair, 
99) Meyer, Karl Theodor, Kaufmann, 
100) Meyer, Karl, General = Agent, 
101) Meiſch, Karl Johann, Rentier, 
102) Möglin, . 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage der königl. Regierung zu Po⸗ 
ſen ſoll die Chauſſeegeld⸗Erhebung bei der He⸗ 
bejtelle Cielmice auf der Poſen⸗Krotoſchiner 
Provinzial⸗Cbauſſee vom 2. Januar c. ab auf 
drei hintereinanderfolgende Jahre unter Vor⸗ 
behalt des höhern Zuſchlages an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Zu dieſem Be⸗ 
hufe habe ich auf 


den 16. November c. 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem Bureau einen Licitationstermin an⸗ 


94) 
95) 
96) 


einlade. Nur dispoſitionsfähige 
welche vorher mindeſtens 100 Thlr. 
baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei 
der hieſigen königl. Kreiskaſſe niederlegen, wer⸗ 
den zum Bieten zugelaſſen. 


103) Martin, Thierarzt Das tarifmäſſige Chauſſee b bet 
Fier n Amäl hauſſeegeld wird bei ber 
104) Muſchner, Emil, Braueigner, gedachten Hebeſtelle für eine Meile erhoben. 
109) Mamtoth, Hartwig. Vanquier Die Pachtbedingungen können in meinem 
106) B Ludwig, Bäckermeiſter, Bureau während der Dienſtſtunden eingeſehen 


107) Dr. Müller, Ober⸗Stabsarzt im 1. Weſt⸗ 
preußiſchen Grenad. Regt. Nr. 6, 

108) Dr. Meyer, Regimentsarzt im 1. Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 46, E22 

109) Dr. Meinhof, Stabs⸗ und Bataillonsarzt 
im 2. Bat. 2. Brandenb. Grenad.⸗Regts. 
N 

110) Neumann, Kreisgerichtsrath, 2 

111) Neumann, Mathias, Schneidermeiſter, 

112) Noskiewicz, Martin, Fleiſcher, 

113) Offierski, Hauseigenthümer, 

114) Porankiewicz, Johann, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Aa 

115) Pfitzner, Anton, Konditor, 

116) Przybytowski, Eigenthümer, 

117) Ploſzyüski, Ignatz, Bäckermeiſter, 

118) Potrzak, Joſeph, Victualienhändler, 

119) Piſauke, Schänker, ö . 

120) Prokop, Büchſenmacher im 1. Bataillon 
1 Niederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 46, 

121) Rabſilber, Rudolph, Kaufmann, 


werden. 
Poſen, den 20. Oktober 1863. 
äöniglicher Landrath. 


Bekanntmachung. 
„Die Lehrerſtelle bei der hieſigen jüdiſchen 
Schule, verbunden mit einem jährlichen Ge⸗ 
halte von 200 Thlr. und etwa 70 Thlr. Neben⸗ 
einkommen für Privatunterricht, iſt vakant. 
Qualificirte Bewerber haben ihre Zeugniſſe 
bis zum 1. November e. bei uns einzureichen. 
Gollancz, den 20. Oktober 1863. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliches. 
Den 21. Oktober aus Graben 1 entwendet: 
ein neuer wollener lilla- und ſchwarz⸗karrirter 
Frauen⸗Ueberrock, ein weißer Wallis⸗Unterrock, 
ein graues wollenes Shaltuch mit ſchmalen 
blauen Streifen und ein Paar ſchwarze Charge⸗ 


122) Rehfeld, Rudolph, Seifenſieder, Kamaſchenſtiefeln. . 

123) Rothbolz, Julius, Kaufmann, Den 22. Oktober aus Graben 6: zwei ſilberne 
124) Reichardt, Ludwig, Rentier, Eßlöffel, S. T. M. gezeichnet. 

125) Rudolph, Chriſtian, Hausbeſitzer, Tag 8 


= ; See 
Konkurs - Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Erſte Abtheilung. 
Poſen, den 22. en: 1863, Vormittags 
2 IL. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ju⸗ 
lius Sommer zu Poſen iſt der kaufmänni⸗ 
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffe 
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 19. Oktober c. feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Daik iſt 
der Kaufmann Heinrich Noſenthal beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 5 


auf den 2. November c. 
Vormittags 11 Uhr 

vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Gaeb⸗ 

ler, im Gerichtslokale anberaumten Termine 

die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be⸗ 

ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 9. November c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ehen dahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
dere mit denſalben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu machen. KR, 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
an die Malie Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht . 
bis zum 24. November 1863 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen. 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 


126) Rudolph, Karl, Schmiedemeiſter, 
127) Roedenbeck, Konſiſtorialrath, 

128) Roſenthal, Heinrich, Agent, 

129) Rieß, Ferdinand, Agent, 

130) Rebfiſch, Eduard, Kaufmann, 

131) Nadomski, Hauseigenthümer, 

132) Scheftel, Simon Baruch, Kaufmann, 
133) Smukowski, Johann, Schuhmachermei⸗ 


ter, 1 5 
134) Salkowski, Johann, Schneidermeiſter, 
135) v. Szawelski, Thierarzt, 
136) Sander, Leopold, Kaufmann, 
137) Surminski, Droſchkenbeſitzer, 
188) Be . g nn 
nell, Regierungsrath, 
440 Stuhr, Eigen Amer 
141) Sobocinski, Tiſchler, 
142) Schmidt, Nobert, Kaufmann, 
143) Schmidt, Maurermeiſter, 
144) Servais, Steinſetzmeiſter, 
145) Schulz, Guſtav, Maurermeiſter, 
146) Dr. Suttinger, Gebeimer Medizinalrath, 
147) Seeliger, Karl, Rentner. 
148) Steſzewski, Maximil., Bäckermeiſter, 
149) Simon, Wladislaus, Hiſtorienmaler, 
150) v. Skrzetuski, Alexander, Hausbeſitzer, 
151) Strauß, Lic., 3 3 
152) Schramm, Kanzleirath und Regiſtrator 
bei der Intendantur, 
153) Tuſzewski, Franz, Hausbeſitzer, 
154) v. Treskow, Major a. D. und Stadtrath, 
155) Tſchuſchke, Juſtizrath, 
156) Thoruer, Aron, Kaufmann, 
157) Zöplig, Hirſch, Kaufmann, 
158) Urbaaski, Thomas, Partikulier, 
159) Vollbaſe, Röhrmeiſter, 
160) Walther, Heinrich, Deitillateur, 
161) Witkowski, Benjamin, Kaufmann, 
162) Weitz, Philipp, Fleiſchermeiſter und 
Eigenthümer, 
163) Wollenhaupt, Stadtbaurath, 
164) Wolff, Iſaak, Kaufmann. 
165) Wandelt, Zahlmeiſter vom Füſil. Bat. 
1. Niederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 46, 
166) Zenkteler, Joſeph, Dekan, 
167) Zeyland, Tiſchlermeiſter, 


168) Zeller, Regierungs⸗Buchhalter, 
Nr. 12, x 169) 30 Joſeph, Eigenthümer Forderungen, 5 
= Leitgeber, B. Kaufmann. 170) Zeb, Lieutenant und Zablmelſter von] Auf den 2. Dezember 1863 
2) Lichtenſtein, Julius, Wolf Kart der 1. Eskad. 2. Leib⸗Huſ. Regts. Vormittags 11 Uhr 
en Ne 8 6 1 K ee . ofen, den 22. Dftober 1865. vor dem Kommiſſar zu erſcheinen. 2 
85) Surichik, Cours, Agent, 2 V. Treskow, Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
86) Landsberg, M., Dr. phil, 2 ee Wabhltommiſſarius. he Rn Fake derſelben und ihrer Anlagen 
y Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Bekanntmachung. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Aumeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 


ſtellen und zu den Akten anzeigen. 

„ welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft 
räthe Doenniges, Enge 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. b 


N Tanz⸗ Unterricht. 
Geneigter Rückſprache wegen werde ich Ka⸗ 


Benennung der Orte, 


dem N j 
für welche der Bedarf verdungen wird. 


für Oſtrobo. 
für Krotoſchin in Zduny. 
für Schrimm. 


| 16, November c. Vormittags 10 Uhr Frauſtadt für Frauſtadt, Nawicz und Freyſtadt. nonenplatz Nr. 10, Etage 2, bereit fein. 
17. — e. Vormittags 9 Uhr Beuthen a. O. Hr Beutben a. O. K. Eichstaedt, Tanz⸗ und Ballet⸗Lehrer. 
18. November c. Vormittags 9 Ubr Polkwitz — Polkwitz. 2 a „5 Fang 
t 19, November c. Vormittags I Uhr Legnitz = us inkl. Wahlſtadt, Jauer und Die deutſchen Wahlmänner 
| N aynau. 2 7 
0. November c. Vormittags 10 Uhr Görlitz für Görlitz. des Dborniker Rr eiſes 


„Nodember c. Vormittags 10 Uhr 


II. November c. Vormittags 10 Uhr Hirſchberg 
12. November c. Vormittags 10 Ubr Löwenberg 


» Poſen, den 12. 
Königliche Intendantur 5. Armee-Corps. 


5 } 


Samter 


werden hierdurch ergebenſt erſucht, ſich 


am Sonntag den 25. Okt. d J. 


Nachmittags 4 Uhr 


des Fouragebedarfs Die Termine 
für Samter. werden von 
des Brot⸗ und Fourage⸗ſ den Magiſtra⸗ 


bedarfs für Hirſchbergſ ten daſelbſt J. } E 
des Brot⸗ . abgehalten in Manrgquardl's Gaſthof zu Obor⸗ 
bedarfs für Löwenberg! werden. [nik zu einer Vorbeſprechung über die Abge⸗ 
Oktober 1863. ordnetenwahl reſp. Vorwahl einzufinden. 


ruf v. Westarp. Batner. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Inferale und Pörſen⸗Nachrichten. 


beraumt, zu welchem ich Pachtluſtige biermitſhat in jün 
Perſonen, ſenthält viele 


berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be-]! 


Pole werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ hen wieder einige Böcke vom 1. November 
ihardt und Gierſchſan zum Verkauf. 


won Winterfeld. esche. (vember d. J. 


23. Oktober 1863, 


Winter-Saijon 
Dad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zer⸗ 
ſtreuungen größerer Städte. 5 ; 5 
Das großartige Konverjationsbaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; daſſelbe 
0 weitere Ausdehnung gewonnen und 


ſter Zeit durch verſchiedene Neubauten no 1 
all⸗ und Konzertiaal, einen Speiſe⸗ 


prachtvoll dekorirte Räume, einen großen 


Caution ſalon, Kaffee⸗ und Nauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Konverſations⸗ und 


Spielſäle. Das große Leſekabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthalt die be⸗ 
deutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und bol⸗ 
ländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt ber 
kannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 
Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen 
Ballſaale hören. 
Boälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer⸗Saiſon, fort⸗ 
während mit einander ab. Eine ausgezeichnete franzöſiſche Vaudeville W iſt enga⸗ 
girt, die in dem neuerrichteten, höchſt elegant ausgeſtatteten Theatergebäude, welches durch 


leine geheizte Gallerie mit dem Converſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei 


Vorſtellungen giebt. 0 : 

5 Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle andere Wild⸗ 
gattungen. 

1 ab Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bayeriſch⸗öſtrei⸗ 
chiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte Europa 's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, 
von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von 
Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. Vier⸗ 
zehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her, — der letzte um 11 
Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele⸗ 
gengeit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


— 


Kartoffel⸗Sortirungsmaſchine, N 
ſortixt Kartoffeln nach drei Größen, in kleine, mittle und große, und zwar an 30 Scheffel 
bro Tag. Preis 33 Thlr. Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


egielski in Poſen. 


| Zuchtoieh Verkauf. 


Vielſeitigen Anfragen zufolge beehre ich mich hierdurch erge- 
benſt anzuzeigen, daß vom 25. Oktober e. ab zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt ſind: f 

120 Stück Negretti-Böcke, Hoſchtitzer Abſtammung, 


20 Southdown⸗Böcke, Von d 
15 Schafe, . 
10 Ofxfordſhiredown⸗Schafe, „ 
1 Shorthorn- Bulle, üchtern 
2 5 r Kü e, aus England 
er 5 Färſe, bezogen. 
16 - ſprungfähige Holländer Bullen, 
6 * . Schwyzer 
* . Schweizer 
2 » . Algauer . 
2 - Airſhir⸗Schweizer-Kreuzung⸗Bullen, 
117 5 Oldenburger Bullen. ; 


Lehmann. 


bei Alt=Boyen. 


Zeit Thlr. 
Zu adreſſiren Winna- 
zöra bei Milosisnw. Geld voraus. 


Besten Astrachanischen Caviar 
Dobberpfuhl bei Bahnhof Dölitz. empfingen ſo den res Sönme. 


Faſanen belommt man zu jeder 
15 Sgr. pro Stück. 


Der diesjährige Bockverkauf 
in meiner Negretti⸗Stamm⸗ 
A heerde beginnt mit dem 1. No⸗ 
vember. 


Rechholtz. 
Bockverkauf. 


„Aus meiner Negretti-Stamm⸗ 
heerde zu Bachorzewo ſte⸗ 


St. Martin 88 iſt eine zweifenſtrige Stube 
Parterre mit auch ohne Möbel ſogleich oder 
Magazinſtr. 1 iſt ein Schüttboden zu vermieth. 


„Müblenſtraße Nr. 19 find zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


N Zu Bei einem landwirthschattlichen. 
Fabrik-Etablissement in der Mark, seit Jah- 
ren bestehend und jetzt durch Anlage einer 
Zuckerfabrik vergrössert, wird zur Mitlei- 
tung des erweiterten Geschäftsbetriebs ein 
bemittelter Kaufmann oder Oekonom, sonst 
auch ein Techniker oder Apotheker zu en- 
gagiren gewünscht. Dauernde Stellung, voll- 
Ständige Gegensicherheit für Kaution oder 
Einlage und ein Einkommen von 1000 — 
1200 Thlr. jährlich werden garantirt, 

Nähere Auskunft ertheilen 

A. Goelsch $ Co. in Berlin, 

Neue Grünstrasse 43, 


£ 


Hilarowo bei Jarocin. 
von Schweinichen. 


Der Bodverkauf aus 
meiner Negretti⸗Heerde be⸗ 
ginnt am 5. November. 
ie, Strzalkowo, Kreis 
D Wreſchen. 

E. Schultz. 

u Orla bei Kozmin beginnt 
der Verkauf zweiläbtiger 


S 


Sprungböcke, aus der herz. 


Anhalt. tammſchäferei — —.— 
Frassdorf bei Köthen, am 5. No Der Lehrling J. Jacobſohn iſt aus meinem 
Steinkopff. (Geſchäaͤft entlaſſen. Julius Igel. 


7 


Rentenbriefe 


Kurheſſiſche vooſe 56. Badische Loose 538. 5% Metalliques 645. 45%, Metalliques 583. 4854r Looſe 781. 5% Metalliques Lit. B. 855. 5% Metalliques ——. 24%, Dietalliques 31 . 5% Deitr, Nat. Anl, 


7 3 N f — * x "a 
. 1 Ye © 2 DV nnr u vr 2 2 Br . u — D . — * 42 


Für ein Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft einer bedeutenden Stadt Pommerns 
werden zum ſofortigen Eintritt zwei Lehrlinge, 


Stadttheater in Poſen. 


Freitag, 12. Gaſtſpiel der Frau A. Formes: 


Lamberts Salon. 


— ͥ 


f fene ö ier. iel nach dem Franzöſi⸗ S 25 35 Okt. 

verſehen mit den nötigen Schulkenntniſſen.][ Am Klavier. Luſtſpiel nach d Wut Sonntag den 25. Oktober 1863. N b. Okt. 557 bz., 
Selhſtgeſchriebe HER sylichen in. 1 Akt von Grandjean. — Das heim⸗ Wetter: rauh. ez. 55 Br., 1. 570 

4 unter . f ehe ante ofen liche Zimmer. Luſtſpiel in 1 Akt von Bene⸗ OONCERT. Noggen flau, p. Okt. 314 Br., 31 Gd., Okt.⸗ 1 0 


dir. — Der Kurmärker und die Pikarde. 
5 5 I Genrebild mit Geſang und Tanz in 1. Alt von 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat, L. Schneider. Bertha, Louiſe, Marie — Fr. 


Ouv. Haydn. Violin⸗Solo, vorgetr. 
v. Hrn. Eberle. Im Walde, Potpourri 
von Reinbold. 


Nov. 314 Br., 31 Gd., Pov. Dez 314 Br., 


eitung entgegengenommen. ß 
Meng eigenen Eon + Gd., Dez.br⸗Jan. 313 Br., 5 Gd., Jan.⸗ 


Uhrmacher zu werden. kann ſich melden Berg⸗[Formes, als Gaſt. 9 6 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
ſtraße 5. Fischer, Uhrmacher. 8 N 3 . FA: 8 i he 5 Modech. 779 2 0 
Ein tüchtiger Konditorgehülfe findet jorJund die weinende Anna. Schauſpiel in d., Nov. 1 Br. a 
e eee Te 4 Akten nach dem Franz. von Dumanoir. 2 Gd. 


gleich dauernde Beſchäftigung bei 
E_Wengler in Thorn. 


Ein ungeſtempeltes Wechſel⸗ Blanquett „oe 
ceptirt von dem Rittergutsbeſißzer Herrn Au⸗ 
guſt Tſchuſchke in Babin bei Strzalkowo 
in Höhe von 122 Thlr. per 2. Januar 1864, 
iſt mir vor dem Steueramte in Wreſchen ver- 
kun def Ange und warne ich hiermit vor An⸗ 
auf deſſelben. 
M. Grünberg in Wreſchen. 


Im Odeum's Saale. 


deute und morgen Sonnabend 


amuſante Kunſt⸗Soiree von E. Seidler. 


J. Bauchredekunſt. II. Moderne Tafelkünſte. III. 12 Rauchlünſte. 
IV. Der beliebte Hund Cäſar. 


Spiritus lolo obne Faß 154 bz. Okt. 1 
44, 3b3., Okt.⸗Nov. 148, as ih 501 110 
Gd., 1 Br. (Oſtſ.⸗Z.) 
Breslau, 22. Okt. Wind: W. tter: 
trübe, EM 9° Wärme. Barometer 275405 

Weißer ſchleſiſcher Weizen 60 — 72 Sgr. 
eon ſchleſ. 58—63 Sgr., feinſte Sorte übe 

otiz. 

Roggen, p. B4pfd. 42—47—49 Sgr., feinſt. 


Waſſerſtand der Warthe: 
Poſen, 2 Oktbr. Vrm. 8 . Zoll. 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 22. Oktober. Nach amtlicher Feſt⸗ 
ſtellung durch die Aelteſten der Paufmanutehch 


Anfang ½8 Ubr. Entree 5 Sgr. Schüler zahlen 2 Sar. 


chützengarten. Börſen⸗Telegramm. 


v 


7 Morgen Sonnabend zum Wurſt⸗Abend⸗ Berlin, den 23. Oktober 1863. foftete Spiritus loko pr. 8000 % nach Trallesſ über Notiz. 5 
Re N burce im Logenhauſt k. brot ladet ganz ergebenſt ein Hua. Roggen, Stimmung eher, ge ma Dart = 7 geliefert am 110 14 ſchleſ. 35—38 Sgr., feinſte 
= 363, 2 . 151 Rt. \ = 8 
Sonnabend den 24. Oktober Sonnabend den 23. Oktober b lache 358. 17. . . 158 Rt. Hafer p. 80 vfb. 2730 Sgr. 
Abends 7¼ Uhr: friſche Keſſelwurſt bei en, „ _ Seitbjabe 37. 19. . 153-151 Rt. Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80 % 
B I l — Waſſerſtraße 14. Spiritus, Stimmung unverändert. 20. . . . Wahltag ohne Faß. Tralles) 14% Rt. Gd. 
All. Morgen Sonnabend friſchen Gänſebraten = foto 153. 21. u LITE RE, Noggen p. Okt. u. Okt. 
ee e a mit Schmorkohl, wozu ergehenſt einladet Oktober 143. Fa | 4 1 stan er ir 9 bz. U. Br., Dig“ 
Kirchen · Nachrichten für Poſen. ee Kübel, A e an. 55 N 8 von Sean aunſcaft 
10 für: Her, Bpetpech Kiste. oem Abenb, ben 24 feiſche Baeft nt. De dr. ler 28 Fbernoheer: Rab Bet Mile 
r: Herr Oberpred. Klette. Nachm.] Morgen Abend, den 24. 11 . tob 5 er: 282%, ermometer: früh 8. Witte⸗ 
2 Uhr: Herr Paſtor Schönborn. Schmorkohl bei Malzel, Bergſtr. 14. F en rung: ſchön. j N 5 


( „pP 

Weizen loko 50 a 61 Rt. nach Qual., fein.] / bi, O 4 Br., Nob.⸗Dez. 121 

bunt. poln. 553 a 56 ab Boden bz. fein. weiß. 12 Rt. ir bz. u. Gd., Dez.⸗Jan. 12, Br, 

poln. 57 ab Bahn bz., feiner hochbunter poln. bz. u. d., April⸗Mai 1864 12 bz. u. Br. 

o. 58 do. Spiritus loko 14% bz, Oktbr. 14 Gd. 
Roggen loko, neuen 82/835 Br., Okt.⸗Nov. u. Nov. Der. 144 Gd 3 


Pofener Marktbericht vom 23. Oktober. e ee Han. 
Neue Poſener 4% Pfandbriefe 954. 


von J bis lniſche Banknoten 94 
|. . IH Sc 9 . n 


Petrikirche. 1) En einde. Sonn: 

tag, 25. Okt. Vorm. 9 Uhr: Herr Prediger 

ranck. Abends 6 Uhr: Herr Kandidat 
Dr. Hartmann. 


2) Nenuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag,] = |! z er feiner 37 5 11864 80 
25. > Ton: Reim Weſſen, Schtl.3.16Wt6.1 2 1 31 21 37 9 1 Et, 03., ‚alter feiner 37 ab Boden bz., pr. März⸗ Jan. 144 Gd., Apr.⸗Mai 1864 145 Br., 
5. Dftbe. Born, II Uber Bere Pecdigerſ Digtal, ez . 12 ol (Kaufmänniſche Vereinigun e. (Brest Hdls⸗ B) 
Herwig. (Abendmahl.) en or 92 el 105 9 * 50— 
CCC zu Pofen. W li 55 Nene 20 Oase Bee 


4 Thlr. —1¹ 
„Hafer 24—25 ge Gerſte 34 


Görlitz, 22. Oktbr. 


Prediger Herwig. echter S 
Garniſonkirche. Sonntag, 25. Oktbr. Vorm. Roagen n 


10 Uhr: Herr Div.⸗Prediger Lie. Strauß. Kleine Gerſte 8 


11130 9 

110 —Geſchäftsverſammlung vom 23. Oktbr. 1863. 

1110 — onds. 

3] 1) 7 6] Poſener 4% alte Pfandbriefe 
— 25 — s Bi . 


r. 


{ Weizen (weiß) von 2 
g., do.] Thlr. 20 Sgr. bis 2 Thlr. 220 a een 


Ev. lutheriſche Gemeinde. Sonntag, 25. ee 24 e 5 0 
Oktbr. Vorm. ½10 Uhr: Herr Paſtor e 5 ER - T neue W gelb) Fran 2 3 bis 2 Thlr. HL, 
Böhringer. Nachm. 3 Ubr: Derſelbe. [Futtererbſen. 112 6113 9 Nentenhriefe „96 — 8508 900 ate r. 181 Sgr. bis 1 2 1 
Gen, Pan N Abends ½ 8 Uhr: en, Schl 16 M N - e — — — Thlr 431 Ex Safer en 
err Paſtor ringer. 1 er — 4 —— = 5° Pro „= inat. 1 5 . 8 5 5 a r. 
1 den Parochien der vorgenannten Kirchen . e 5 Beer J — — al 900 nominel = Erbſen von! Thlr. 274 Sgr. bis 2 Thlr. 
l \ 0 3 . __] = 5% Obra⸗Mel.⸗Oblig. 102 — — | Erbſen, Kochwagre 42 a 48 Rt. 
bude keen i de e een 2E ͤ / 
e e hnihie.— — — Monde ann Be | 
n eh we - Urt.) 215 — 228 — Preuß. 70 S « 1 ee Sa Dez. 12 „Br. u. Gd., 5 
geſtorben: 10 männliche, 14 weibliche, Note le E 400 ft. c ——.— 2 — BR, Feen Aula ZI N. = a 11 10 Abe 00 11 4 J bi. n. 
2 Wei * dit == —— : = Ted, E 2 r., Mai⸗Juni bz. u. Br. f 7 
Familien ⸗Nachrichten. 8 pe 100 8. G. — — — e il, St.-Anl.ercl.50u52— — — | Spiritus loko obne 5 151 mr Netzen — 115 8. 
Todeo-Anzeige. Suche er 100 15 / — — — [Ort 15484 09, Br. u.Ob., Sttzdlon. en Io Kan. Auswärit 5 
Geſtern Morgen 6, Uhr bat es dem All⸗ Kübel, Ft. 100 fd. Ae „ i Prämien Anleihe — — — N * 0. gen Toto fi 25 
mächtig gehe Ru. ng Fangen. 8 lager“ Die Markt⸗Nommiſſion. leſiſch ee ee Den ea ber 27%, Mai 26, Br. 
a ara neimen SE — 9125 Spiritus, pr. 100 Quart, à 80 %% Tralles] Polnische 4 ieee Me. Jun 0 t arkt unverändert, rubig. Zu * 
KH ch mine um 4 Uhr vom am 22. Oklbr. 1803 14M 5 e—14 h 10 86 Oberſch. Eiſenb St Aktien t. a. — — — 150 A P a f 0 ä bien u | wurden lolo einige m 
) „23. 14 M 10 „14 15f - Pri Lit E. — — — | Weizenmehl 0. 4 a 4, 0. u. 1. 4 a 33 Rt., 1. Hint dre a Saben Be 


begeben. Zink flau und geſchäftslos. 
Liverpool, 22. Oktbr. Hahne: 7000 


Roggenmehl 0. 33 a 3, 0. u. 1. 2 a 23 Rt. 
Ballen Umſatz; Markt ruhig. 


Die Markt⸗Kommiſſion Falun 
| 935 — Ip. Ctr. unverſteuert. (B. u. H. Z.) 


E rior. Akt. } 
ni Be Eiſenb. St. Akt. — 
zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. Polniſche — 


knoten 


f Ausländiſche Fonds. jLeiygiger Kredicbt. 4 80 B Berl.⸗-Stet. III. Em. 4 95 8 eg v0 4400 5 Ĩ̃Starperd- Pose 21 700, 6 
R 4 eftr. Metalliques 5 665 V Luxemburger Bank 4 105 bz u B do. IV. S. v. St gar. 44014 bz do. III. Em. 45 1005 B Thüringer 4 127 3 
donds⸗ u Aktienbörle do National- Anl. 5 Jet etw. 725 Magdeb. Privatbk. 4 sie Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — Thüringer 4 998 bz Fold 8 
5 Fe e ee ee Mn e ee, e 
5 N ! 5 . „Bk. öln⸗ g Ser. et. — 
Berlin, den 22. Oktober 1863. e 9 98485 a 0 4 7 5 8 8 8 * 1 in . an © do. IV. Ser. 44 101 bz Sr ronen — 9.7 bz 
ct. f 1 1 it · do. 825-13 b do. 95 — — — nn Pouisd'or at 
Preufifche Fonde. Se la Deum itte, de. k 23 min ®| de. Mil. Cn, 981 © . __|Soverigu IE Baby 
ee — n ae * l 90 62 95 ae 40 0 5 Ra ER 855 1000 1 
illi 45 10 8. Enaliſche 2 Preuß. Bank⸗Anth. 43128 b do. IV. Em. 4 928 b achen-Mait bz old pr. Z. Pfd. f. — Imp. 461 etw 
Nate a4. 1306 1405 1 = SE al Ant 3 3 ; 8 175 ihnen 401410 * a 3 Amſterd. Roter 4 1070 65 Dollars Bar 8 
do. 50, 52 kon 105 5 3) do. 1 . 1 N 4484 G 77 I. I 0 Pr Be Eu 108 b 12 B. Be nz 555 x, 
nn i e Schle. Bantoereina 10% © Magde. B. tend. 4 — — Bertin-Hambung 4 181 bz ee 11 9a 
. 1853.4 985 8 18620 Far 905815 * * Thüring. Bant 4 ar Mosco-Riäfan S.g.5 | 87 ba Berl. Potsd. Magd. (4 189 bz do. (einl. in Leipz.) — 393 B 
) m. St Anl, 1855 3 1224 B [954 vlg do. B. 200 5. — 223 G Vereinsbnk. . 1084 8 bee Wirk. 97 8 5 bn N 98 * 6 386 6 
et — —. a RE N ESS 2 do. conv. III. Ser 4 | 96. B See Schw. deb 134 bg Nair do. 4 55 
der⸗Deichb. Oel. 1 — — Samb.pr. 100 BM. — 93 erw bz Prioritäts- Obligationen. he: 1 13 arg 90 291 6 . 3 190 8 * 
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